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Telegt azhiſche Depefchen, 


t@eliefert bon der United Preb.) 
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— 


Bahnunglück in den Sträßen Rew Yorke. 


Angeblich mehrere Perſonen dabei 
getödtet. 

New NYork, 20. Febr. Eine Ma—⸗ 
fhine und ein won New Haven fommen: 
ber Zug rannten heute Morgen im Tun 
nel der'4. Ave. in der Nähe der 86. 
Str. zufanmen. Cs heit, daß meh: | 
sere Berjonen getödtet wurden, einige 
ſollen zu Tode verbrannt ſein. 

Der Krach, mit welchem beide Ma— 
ſchinen gegen "einander anprallten, war 
ein furcdptbarer. Beide Majchinen, fo: 
wie jänmtliche Wagen wurden zertrüns 

ert. Die Wagen bes Haffaglen uges 
Nerieigen fofort dur einen umgejtürz- 
teit Ofen in Brand, und der Schein der 
gierig züngelnden Flammen ließ die Un— 
——— in grauſigem Lichte ſðei⸗ 
nen. Die Feuerwehr ſowie Ambulanz 
wagen färben zur Stelle gerufen, und 
wenige Minuten fpäter erfchienen fie, jo= 
wie eine Anzahl Aerzte aus den naheges 
legenen Bellevue: und Harlem: Hofpitä: 
lern, um den Qerunglüdten die erjte 
Hilfe zu letjteir. 

Die Beamten der New Nort & New 
Haven-Bahın gaben 
aus: „Der verunglüdte 
Iofale New Haven-Raflagierzug, welcher 
den Grand Central Bahnhof um fieben 
Uhr verließ. Der Zufammenftoß fand 
an der 86. Str. im 4. Ave.-Tunnel 
ftatt und zwar mit einem anderen Zuge, 
welcher 19 auf demjelben Geleije be: 
fand. Der lebte Wagen des New Ha: 
ven⸗⸗ Zuges gerieth in Brand. Der Ma— 
ſchiniſt des New Haven-Zuges ward 
augenblicklich getödtet. 

Um dreiviertel neun Uhr wurde die 
zur Unkenntlichkeit verbrannte Leiche 
einer Frau aus den Trümmern der in 
Brand gerathenen Wagen gezogen. Dem 
Mafciniften des anderen Zuges wurde 
eines ſeiner Beine ſchwer verbrannt, ein 
anderer Zugbedienſteter trug tödtliche 
Brandwunden davon, “ 


St. Louis, Mo., 20. 
Spezialbepeiche der „Vojt 
New York meldet: „Zwei Baffagierzüge 
der New Haven Bahır rannten im Tun: 
nel in der Nähe des Grand Central: 
Bahnkofes zufammen. Wie es heißt, 
fand über ein Dußend Perfonen auf der 

feinen Tod. CS fjollen berens 


Zug war der 


ehr. Gine 


Stelle 
sehn Leichen aus den Trümmern gezogen 


ar 


worden fein“. 

Bis um 11 
den Trüm⸗ 
Haven 


New Norf, 20. Febr. 
Uhr waren acht Leichen aus 
mern des verunglüdten Nem 
Zuges gezogen, während bereits über 
ein Dutend Verlette nah dem Gt. 
Bincents.- Hojpital übergeführt worden 
war, 

Daſſelbe Lied in Springfield. 


Springfield Ill., 20. Febr. ° 
117. Abſtir mung in der Staatögejeh: 
gebung ergab folgendes Nefultat: Walz 
mer 101, Gtreeter 94, Oglesby 9 
Stimmen. Die 118. und 119. Abitins 
— ig ergab: Palmer 101, Streete 95, 
Oglesby 8 Stimmen. 

Rene Vereinigung New Porker Bierbrauer. 

New York, 20. Febr. ‚Nagerbier: 
brauer, welche aufammen eir Kapital 
von etwa $8,000,000 repräjentiven, 
traten geitern in Brookiyn zuianımen, 
um alle Vorbereitungen zur Gründung 
iner ———————— zum 
Schutze derjenigen Brauer zu treffen, 
welche der im November 1886 geſchloſſe— 
nen Combination von Bierbrauern nicht 
beitraten. Eins der Mitglieder der 
neuen Vereinigung erklärte, ihr Zweck 
ſei, ſich gegenſeitig zu ſchützen, das 
Brauen eines in. jeder 
Bieres zu fördern und mit der Staats« 
geiehgebung in Albany Kühlung zu bes 
kommen. 


Anf dem Wege nach St. Lonis. 


Steubenville, O., 20. Feb. In Pitts— 
urg übernahm der Superintendent der 
eſtlichen Abtheilung der Pennſylvania— 
zahn, Turner, die Leitung des Zuges, 
elcher gejtern Abend, mit den jterb- 
lichen Ueberreiten des Generals W. T. 
Sherman an Bord, von New Norf nad 
St. Louis abfuhr. Auf den Fleineren 
Stationen waren feine Demonftrationen 
erwartet worden, da Gen. —* alles 
in ſeiner Macht Mögliche gethan hatte, 
um ſolche zu verhindern. Zehn Minuten 
nad) fieben Ubr verlieh der Zug Pitt: 
burg. Die Straßen zu beiden Seiten 
ber Bahngeleife waren dicht mit Fabrik: 
arbeitern bejebt. Zwiſchen Pittsburg 
und Columbus wird der Zug nirgends, 
mit Ausnahme von folden Vläten, wo 
ı Waffer einzunehmen hat, anhalten. 
Den firhlihen Theil der Begräbniß- 
feier in St. Ponis wird der ejniten: 
ater Thomas Sherman, der Sohn des 
Berftorbenen, jelbjt leiten. 


Pittsburg, Pa., 20. Behr. Der 
Begräbnißzug des Generals Sherman 
äre um ein Haar ſieben Meilen 
eſtlich von Pitisburg in eine falſch 
peak Weiche gerannt. Zum Glüd 
emerkte der Majchinijt die Gefahr 
rechtzeitig genug, um den Zug anzus 
jalten und ein Unglüd zu verhüten. 


Ergonvernene Folter Felt Die Kachricht in 
Abrede. 


New Nor, 20. Fehr. Ergouverneur 
Pater ſtellt die Nachricht in Abrede, daß 
der Präſident das Finanzminifter- 

plio Dem oder daß er 

ort * mb welcher — 


folgenden Bericht 


Despatch“ von 


Hinſicht guten 


| 
| 


Bon der Su une. 


Das Städichen Riverjide dem Erd» 
boden gleihgemadht. 
MWheeling, W. Ba., 20. Febr. 
ift die Nachricht eingetroffen, daf ganz 
Niverfide, ein Vorjtädtchen von 
fevsburg, von Fluth 
ſchwemmt worden iſt. Riverſide 
etwa 1000 Einwohner. Verluſt 
Menſchenleben iſt nicht zu beklagen. 
Pittsburg, Pa., 20. Febr. Die Ge— 
ſundheitsbehörde hat die Leitung der 
—*— nheiten in den überſchwemmten 
Stadttheilen übernommen. Die Ge— 


ſchäfte werden wahrſheinlich bis zur 
nächſten Woche noch ruhen. 


der 


an 


Die Eiſen— 
bahnen beſinden ſich wieder in vollem 
Betrieb. 

Cincinnati, O., 20. Febr. Die 
Fluth vom oberen Ohio iſt hier einge— 
troffen und der Waſſerſta 
ſeit den letzten vierundzwanzig Stund 
um fünf Fuß und einen Zoll Are 


Milwanfee im Schuce begraben. 


Milwaukee, Wis., 19. Fehr. Ein 


furdtdarer. Scihneefturn begann um 6 | - 
der Stadt zu | 
noh um Mitternacht | 


Uhr Abends die Straßen 
fegen und wüthete 
mit ungeſchwächter Gewalt fort. 


Straßen ſind faſt unpaſſirbar, und nur 


wenige der elektriſchen Straßenbahnwa- 
gen waren geles gentlich im Stande, trotz⸗ 


dem fie hinter dem Schneepflug herfuh— 
ren, 
hindurchzuarbeiten. 

Die 
den wüthenden Sturm ſchwer; und es iſt 
kaum möglich, eine Depeſche zu befördern. 

Grubenunglück in Ironwoed, Mich. 

Ironwood, Feb. Zehn 
— Eifenerz ſtürzten geſtern 
im Schacht No. 9 der Aurora-Grube 
herab, t töbteten Joſeph Berance augen— 
blicklich und verwundeten John Johnſon 
und Jerry O'Donnell lebensgef ährlich. 


Angekemmene Dampler. 
„City of Chicago“ von New 


Mich., 20. 


London: 
York. 

‚Southampton: 
Nork. 

Hamburg: 


„Ems“ von New 
Nugia“ von New ort. 
—>— — 


Auslanud. 


Dr. Nanſens neueſte Nordpolfahrt. 
Kopenhagen, 20. Febr. Dr. Nauſen, 
der hervorragende Grönlandforſcher, be— 
abſichtigt, Mitte Juni mit ſeiner neuen 
Expedition von hier aufzubrechen. Er 
wird verſuchen, durch die Behring Str. 
hindurch zu der Gruppe der Neuen Sibi— 
riſchen Inſeln im arktiſchen Meere zu 
gelangen. Dort erwartet er, offenes 
Waſſer, das ſich weit bis zum Nordpol 
erſtreckt, zu finden. Seine Mannſchaft 
wird nur aus acht Köpfen beſtehen, und 
ſein Fahrzeug für die Dauer einer acht— 
jährigen Fahrt ausgerüſtet ſein, obwohl 
Nauſen hofft, den Pol in zwei Jahren 
zu erreichen. Die däniſche Regierung 
hat £2750 zu diejer GSrpedition beige: 
jteuert. Diejelben Zelte, welche bereits 
bei früheren Expeditionen gebraucht wur— 
den, werden auch diesmal mitgenommen 
werden, um Die im 
Schiff beſchädigt werden ſollte, 
Stand zu ſetzen, auf 
Eiſe zu kampiren. Ferner 
ſich mit ſtarken Booten verſehen. Nau— 
ſen erwartet, bisher unentdecktes Land 
in der Nähe des Pols zu finden. 


Falle das 
in den 


dem Lande oder 


v* 
Leute, 


daiſerin Friedrich als Vermittlerin. 
Paris, 20. Febr. Die Anweſenhei 
der Kaiſerin-Mutter Bei in Baris 
erregt in wohlunterrichteten Kreiſen leb— 
Ag Erörterung, da man der Meim ung 
it, daß fie im Zufammenhange mit dem 
[üngftgebegten Wunſche des Kaifers 
Wilhelm, Frankreich zu beſuchen, ſteht. 
Man alaubt, daß die Kaijerin-Mutier 
der Regierung auf den Zahn fühlen will, 
um ausfindig zu machen, welche Städte 
ihr Sohn, der Kaijer, bei feiner Reife 
durch Frankreich und Spanien befuchen 
fünne. 68 heißt, dal der Kaiferin der 
Win? ertheilt worden it, daß Kaifer 
Wilhelm eine gute Gelegenheit zur Ver— 
ringerung des Bruchs zwiſchen beiden 
Ländern haben wird, indem er Frank— 
reichs Oppoſition wider die Verlängerung 
der Beſetzung Egyptens von Seiten Eng— 
lands unterſtützt. Wie man hört, wird 
die Kaiſerin-Mutter heute von hier nach 
London abreiſen. 


Barnell fommt nad Amerika. 

London, 20, Febr. Der beabfichtigte 
Beſuch des Herrn Parnel in Amexika 
ſcheint noch immer einigermaßen in ein 
Geheimniß gehüllt zu ſein, obwohl man 
weiß, daß die Reiſe eine abgemachte 
Thatſache iſt. Zwiſchen den hieſigen 
Parnelliten und den Anhängern des iri— 
ſchen Agitators in Amerika hat in letzter 
Zeit ein eifriger en jtattgefun= 
den; in Amerika find alle Borkehrungen 
für einen enthujiaftifchen Smpfang Bar: 
nellS getroffen worden. Die einzige 
Frage, welche noch nicht erledigt, ift der 
Zeitpunft des Bejuhs. Diefer Fann 
indeijen moch nicht bejtimmt werden, da 
die Abreife Parnell3 ganz vom Ausfall 
der Gampagne in Irland abhängig ijt. 


Großbritanniens Bertheidigungszuftand. 


London, 20. Febr. In Beiprehung 
des vom SKriegsminifter Stanhope dem 
Unterhaufe vorgelegten Berichtes über 
den Zujtand der Landesvertheidigung 
ſagt der „Standard“: „Die bisher in 
dieſer Beziehung geleifteten Arbeiten find 
allerdings bewundernswerth, trotzdem 
würde Herr Stanhope, önnte er fi * 
nes amtlichen Charakters entkleiden, zu: 


geben Baden 


Hier | 


Bar: | 
hinmwegges | 


üble | 


“= Ken Er ,n | 
ud DES aa | 


Die | 


jih dur die dichten Schneemajfen | 


elegraphendrähte leiden Durd) | 





wird man | 


DaB, noch en viel E Yan | 
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r Beſuch in Varis. 


20. Die Exkaiſerin 
Tage wie 


der eintraf 
bier em R, 


sehr. 
welche am jeiben 


Wittwe Friedrich 


die 


Eugenie, 


giſerin— 
Kaiſerin— 


| 
| 
! 


Alexander 


iſt bereits geſtern von hier nach San 


Remo abgereiſt. 


—— —— 


Zegefere reigniſſe. 


verſtarb geſtern der 
Yürsier in Folg 
uffes, - Seine Gattin verfiel, 
als fie die traurige Botſchaft —— 
in Krämpfe und war Stunden 
darauf gleichfalls eine Leiche. 
In Valencia in Spanien iſt ge— 
rn ein Erdſtoß wahrgenommen wor— 
n. 


— In Berlin 
Bildhauer 


Schle agr 


165. 
wenige 


ie 
IE 
Ein 
aeitern in B 
Sch aden in der 
eit mit dem 
—— wahr, i 
Feuersbrünſte 


breßburg und 
Stadt an. 
Sturm 
n Foigen wel 
entſtanden. 
In London iſt der E 
und in Yokahoma, 
des Hofraths und Großſiegel 
Sanjo geſtorb 


richtete großer 


Dr 


Yu 


champ 
Präſident 
bewahrer Fürſt en. 
Krüdener, wel— 
vor Plewna 
ter von 80 
orben. 
Charleroi 
der drohen— 
welche drin— 
allgemeinen 
uppen 
Arbeller 


er General v. 
cher die ruſſiſchen Truppen 
befehligte, — 7“ - 
Jahren in © E geſt 
haben die Beh 
den Haltung der U 
gend die. Gemwähru 
Stimmredt3 —J—— die 
unter Waffen gerufen. 
haben die Miliztruppen indeſſen aufge⸗ 
fordert, den Gehorſam zu verweigern 
und ſo den Plan der Regierung, einen 

Bürgerkrieg heraufzubefchwören, zu 
nichte zu maden. 


YYyıaY 
’ iliztr 
Ahr 


Die 


\ cy 5 
— m 2 Rund es 


In enate hat geſtern der 
geſchlagene Senator von Kanfa3, In— 
galls, jeine Abfchiedsrede gehalten und 
jeinen Rüdtritt vom Amt ſtellver⸗ 
tretender Senatspräſident 

— Es heißt, daß Präſident Harriſon 
dem Ex-Gouverneur Foſter von Ohio 
das Finanzminiſter-Portefolio angebo— 
ten, und dieſer es auch angenommen 
habe. Präſident Harriſon wird die Er— 
nennung entweder heute oder morgen 
dem Senate zur Beſtätigung überſe nden. 

— Es heißt, daß die Kaiſerin Wittwe 

riedrich eine Gi Wode in Ba ris ver⸗ 
yeilen wird, e ehe jie ihre Seife 
n fortjetst. SKaiferin Friedrich unter: 
br gejtern Spaziergänge und Fahrten, 
um die Gehenswürdigfeiten der Stadt 
in Augenfchein zu nehmen, und wurde 
überall acht tungsvoll begrüßt. 


Lotalb ericht. 


Ein entri —* er ————— 


Als John Lappord, der ein Haus an 
der Noble Str. ſein eigen nennt, geſtern 
ſeine Steuern bezahlte, gerieth er wegen 
der nach ſeiner Anſicht ungerechtfertigt 
hohen Steuern in ſolche Wuth, daß er 
ſich, nachdem er die Office = Steuer: 
einnehmers verlalien hatte, einen fiirch- 
terlihen „Affen“ zulegte, fo daß ihn die 
Polizei verhaften und unter harten Kämz 
pfen nad) der W. Chicago Ave.» Station 
bringen mußte. Hichter La Buy fühlte 
jedoch in Anbetracht des Umſtandes, * 
nur die erhöhte Steuern an 
„Kater“ des — Schuld waren, 
ein menſchliches Rühren und entließ den 
biederen John heute Vormittag mit 
einer Verwarnung. 

EEE FEN 


Corrigans Klageniedergeſchlagen. 


als 


angezeigt. 


anze 
unze 


nat % hr on⸗ 


dem 


Der unſeren Leſern bekannte Prozeß 
der „Chicago Fair and Trotting Bree— 
ders Aſſociation“, reſp. deren Vertreters 
Corrigan, welcher gegen den Bürger— 
meiſter und den Polizeichef Marſh Ein— 
haltsbefehle erwirken wollte, welche es 
den Genannten verbieten, die auf d 
Rennplatze der Aſſociation gelegenen 
Wettbuden zu ſchließen und deren Leiter 
zur Verantwortung zu ziehen, wurde 
heute auf Antrag des Anwalts Corri— 
gans, des Deren Mitchell, von Richter 
ZuleysS Kalender gejtrichen. 

— — 


Auf friiher That ertappt. 


Der junge Vagabund Guſtav Weſt— 
phal wurde am Mittwoch Abend in dem 
Augenblick derhaftet, als er ſich eben 
anſchickte, mit Beute beladen eine im 
Erdgeſchoß an der W. Lake Str. bele— 
gene Bäckerei zu verlaſſen. Heute ſchickte 
Richter White den Burſchen unter einer 
Strafe von 850 nach dem Arbeitshaus. 


Störungen im Telegraphendienſt. 


Dur) den geftrigen ftarfen Regen, 
der während des Fallen gefror, litten 
die telegraphiichen Peitungen ungemein. 
Unter der Yait des ihnen anhaftenden 
Eijes rifien die Drähte und gegen 10 
Uhr Abends war die Thätigkeit der 
Metern Telegraph Union auf verjchie: 
denen Linien nahezu gänzlich unterbro: 
chen, Auch auf verjchiedenen Gijendah- 
nen muRte aus denjelben Gründen der 
Signaldienjt eingejtellt werden, 

a ee 


Endlich erwiſcht. 


Am 28. Januar wurde im Hauſe des 
Herrn Emil Scheffer von 27 N. Wood 
Str. ein Einbruch verübt und Sachen 
im Werthe von etwa 8300 wurden ge— 
ftohlen. Nach langem Suchen verhaf: 
En x Polizei den Charles Cor unter 

wie ah den Einbruch vollführt zu 
— ee ftellte „dein 
n beute bis zu jeinem 


ſtahls hin unt 
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I De 


| gen, 
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eines | 
ı mal 
| vermiethen und einer 


| auch 


Is 


furdtbares Unmetter tobte | 
aiterigen 


(djer meh J. 


Des Diebſtahls augeklagt. 


Butlers 
Ge ———— — 
Alexander R. Butler 
GClark St wur rde 
mittag vom Nichtey Feriten 
einer auf den 24. d. VE feita 
Brogeffirung auf die Anklage de Diel 


J ürgſch 


u 


% 


& ” B 
junge 
359 N. 


2 


‘ 


: 5600 B 
Nleranders Mutter bh: 
nten Hauſe möblirte Woh 
ihrer 
lia m H. 
1t Die 


£ — 
0 ge! Id 


er geſte 


nungen 
der Doktor Wil 
Dieſem nun ſtahl, 
junge einen neuen 
ein Opernglas und 
Gattin gehörige Armbänder, 
er ſodann durch einen 
Bekannten zum 
ſchleiſ en ließ. 

Beſagter Bekannter aber 

ſo erlöſte Geld fü * ſi ich 


Ra rt 


. M · 
der Mann Uebe 
ein paar 


gleich⸗ 


| Alexander hat 
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| eingeiperrt wurde, 


| der Bien ige m 


ziſten Bel nd 

Zelle in ber a 
Din beziehen müſſen 
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ar Ge⸗ 
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Eine wichtige Agitation. 


* 


ON: N, Ir 
L Der 


ie Internationale lInton 
ter ve Sn. Die Maurer: 
sum Anfhlug on ihre Körperjche 
. Zu dieſem Zwecke fand 
letzter Woche eine Extra-Verſammlung 
aurer ſtatt, und die 


hieſige 


Ent: 
ih binnen Kurzem erwartet. 
ntermationalen Unfon gehören 

fänmtliche YofalsVerbände der Maurer 
Staaten an, mit Ausnahme 

der Chicagoer, Falls ein auswärtiger 

Maurer bier ankommt, Fanır er unter 

jeßigen —— en keine Arbeit finden, 

bis er ar u das Gintrittögeld im Die 
hielige Inio bezahlt hat. - Um diejer 

Delajtung ! bie Arbeiter abzubelfen, wird 

die Bereinigung angeitrebt. 

m 

Ein nettes Hospital. 

%, Eiter, ein alter Er-Bondufteur 
der Buclingtor-Bahı, welder vor un 
kefähr einem Jahr im Alinois Northern 
Hotpital bei Elgin als geiſtesgeſtört 
am Sonntag aber 
entſprang, wurde heute Vormittag von 
einem Poliziſten gefangen in die Polizei— 
ſtation der Harriſon Sir: eingeliefert. 
Eijter ermöglichte jein Ertlgmmen ge 
legentlich einer eitlicfeit in der Stadt 
Sigin, zu welcher die Hojpitalbeamten 
unbegreiflicher Weife eine Anzahl der 
Batienten hatte führen lafjen. 

— — — — 

Verhaugnißvoller Sturz. 

Der Maſchiniſt P. 
Nockford, Ill., welcher zum 
reunden hierher kam, ſtürzte 

dem Verſuche, an der Eck 

einem Straßenbahn— 
ie abz zuſprin⸗ 
daß er 
in 


Dolan aus 
Beſuche von 
geſtern 


x 


; ae Der „su 


Str. von ß 
der Wells Str.-Lini 
unglücklich zu Boden, 
ſchweren — 
Hi.xrianer = Hotpital verbracht 
mußte Aerzte befürchten 
Gehirnerſchütterung ſtattgefunden ha 
— ———j — — 
Ein zeitgemäßer Ukas. 

Polizeichef Moarſh hat 
nen einen Aufruf erlaſſen, 
uffordert, angeſichts der 
Wahlen vol und ganz 


Diana 
wagen 
jo 

mit er er 


— 
2 ic 


an feine Mans 
in wel 
bevorf 

ihre 


lichen Pflichten zu erf füllen und —9 er | 


von politiihen Manövern beeinfluffen 


zu laſſen. j 
— — 


Kurz und Neu. 


Maxwell Pfe iger 

haben ſoll, wurde — om P 
Nichter der Desplainesſtraßen Station 
unter 8800 Bürgſchaft geſtellt. 
Verhör des Gefangenen wird am 
Februar ftattfinden, 

* Der allen freunden des 
Spiels befannte Wim. D. Heath von 
3028 Wabalh ve. wurde am Mitte 
voch durch Aev. DO. T. Waller mit Frl. 
sanny &. Keeling ehelih verbunden, 
3 


a) 
vi ant 


nen 
Baſeball— 


Das junge Paar begab ſich nach dem der 


— 


Trauung folgenden Luncheon nach New 
VYork, um von dort eine Hochzeitsreiſe 


nach Europa zu machen. 


* Die Coroners-Unterſuchung' ergab, 
daß Annie Sweedey, Bis in dem Grdge- 
Ihoß des Haujes 124 Harrifon Str. 
todt gefunden wurde, nicht Selbitmord 
begir * ſondern eines natürlichen Todes 
ſta ed. 

„Maiter in Chancery* Boyelen gab 
— Novofaten der Monon:Bahın Zeit 
bis zum Dienftag, um ihre Antwort auf 
den Alley'fchen Antrag, der die Eins 
ſetzung eines Maſſenverwalters verlangt, 
einzureichen. 

*Friedensrichter Becker hat den Jas. 
Carlin, einen rohen Geſellen, wegen 
brutaler Mißhandlung ſeiner Gattin 
und ſonſtiger allgemeiner Nichtsnutzig— 
keit auf drei Monate in die Bridewell 
geſchickt. 

* Die Illinois Central-Bahn hat die 
Dubuque u. Sioux City-Eiſenbahn ge: 
pachtet und wird dieſelbe als einen Theil 
ihres eigenen Bahnnetzes betreiben. 

* Malter R. MeCann wurde heute 
auf Antrag des Robt. W. MeAfee wegen 
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tion unterzeichnet. Das Hochaehen der 

Breite für die Nohmaterialten gemäß der 

Betimmungen der Mestinleg- Bi wird 

als Begründung für die Berihenerung 

der Cigarren angegeben. Die obenge⸗ 

nannte Geſellſchaft —— eine Jah⸗ 

resproduktion von 200,000,000 Cigar— 
ren. 
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s Anſprũche. 


Frau Wiſſing 
Die Hint erlaſſenſchaft des im Oktober 
Jahres verſtorbenen Fred. Wiſ— 
ſing im Betrage von etwa 85000 ſollte 
in den nächſten Tagen, da der Verſtorbene 
kein Teſtament hint terließ, a an ſeine näch— 
ſten Verwandten, Dr. Rud. Wiſ ſing in 
St. Thomas, W eſtindien, und deſſern 

Odenſee, D änemark, wohnenden Br een 
* zwei Schweſtern Vertheilung 

erſchien die 
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während der wirkliche Werth derſelben 
nicht über 85000 betragen haben joll. 
Der Sohn de3 Cigenthümers wurde 
von den Klammen jhlimm verlebt und 
befindet ſich im County⸗Hoſpital. Teuer: 
Inſpektor Shay iſt der Anſicht, daß 
Brandſtiftung vorliegt, da er mehrere 
Haufen Spähne auf dem Fußboden 
fand. Salomon, der früher auf der 
Nordfeite wohnte, joll vor fünf Jahren 
aleihfalls unter verdädhtigen Umjtänden 
abgebrannt jet. 


Bor dem Irresriter, 


Gd. Deuß, der befannte ehemalige 
Redakteur der „Arbeiter: Zeitung“ ftand 
eitern vor dem rrenrichter Scales, um 
auf feinen Gefundheitszuftand unterfucht 
zu werden. Deuß gab zu, dag evan 
allerlei Hallucinationen gelitten habe, 
erklärte aber, daß er jidh jeßf wieder bei: 
fer befinde und zu genefen hoffe, worauf 
bin der Richter feine Freilaffung anord: 
nete. Deu behauptet, daß Ueberarbei— 
tung und harte Entbehrung die Urjachen 
der vorübergehenden Störung jeiner 
Geijtesfräfte — 
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durchgebrannt iſt. 
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Ein nadtäffig er Arzt. 


Bei der Familie ‚Serien, 5316 
Butterfield Sir., fol ‚die Diphieritis 
ausgebrochen und ein Kind der tüdi- 
fen Krankheit “bereit3 zum: Opfer 
gefallen jein.- Rãthſelhafter Weiſe ſoll 
der behaudelnde Arzt, ein gewiſſer Col⸗ 
lins, dem Geſundheits⸗Amte keine An⸗ 
eige von dem Auftreten der Krankheit 

bern haben nun⸗ 
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t 52 Larrabee Str. 
Su perintendent Lynch war außer 
Stande, für den Vorfall eine andere Ers 
— abzugeben, als daß die Röhren, 
che die Gaſe abzuleiten haben, ver—⸗ 
ſtopft wurden. Unter den Arbeitern Der 
Fabrik herrſcht große Erregung, und ſie 
ſehen mit Beſorgniß in die Zukunft. 
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Engelbert Serra hint beſtraft. 


Engelbert Herrgott, welcher, wie un⸗ 
längſt be in dem an der Clybourn 
Ave. ‚gelegenen Hauptquartier der Heilss 

Armee muthwilliger Weife eine Hänges 

ampe zertrümmert haben follte, wurde 

vom Nichter Keriten 

traffrei entiajfen, da fein Anfläger zur 

Gerihtsverhandlung erjchienen war. 
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En junger Narbiger Namens Henry 
Sadjon iprang heute Mittag aus einem 
Fenft er des zweiten Stodwerfs im Court: 
hauje, allıwo er in dem dafelbjt befegenen 
Tolizei-Hauptquartier wegen eines ges 
ringfügigen Diebjtahls foeben gebucht 
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och von den ihn verfolgenden Beamten 
eingeholt und wieder verhaftet wurde. 


— 


III 
> 
— * 


6 


— 


— —* 


br? 


um tel, 


Ir 


u 


Plötzlich verſtorben. 


Ein 


de 


Mann, Namens Gillefeather, 
heute Morgen todt — ſeiner 

73 Adams Etr., ges 
nd Elaate er üben. 


wur 
Wohnung, 
funden. Geſtern Abe 
große Müdigkeit und legte bereits 
Uhr zu Bette. Als ſeine Gattin 

2 ube begab, fand fie ihn 
ichlafend ul als fie ihn 
Norgen meden wollte, 

Schreden gewahrt, daß das 

vn m Dr. SHectoen 

odesfall unterjüus 


Weſt 


idſtiftung verdächtig. 
Salomon, welcher, 
wähnt, von den 
brennenden 
Blue Island 
in bewußtlo⸗ 
ragen wurde, 
ounty⸗Hoſpita 
Derſelbe befindet 
Brandwundea 
Beſſerung. 
— — —— 


Lebensmüde. 


Brat 


— 
Der 


Je Nina 
Jddte 


jun 


anderer 


Der 
Stelle er 
dem 
nes No. 033 
Ave. wohnhaften Vate 
Zuſtande hinaus 
Vormittag im 


Hauſe ſei 
aters 
getr 

C 


—— 


Der deutſche Karl Stoll wurde geſtern 
Abend von Voliziſten des 8. Bezirks an 
der Ecke der Calumet Ave. und der 22 
Straße verh Der etwa 40 Jahre 
alte Mann war lebensmüde und hatte 
verſucht, ſich die Kehle zu durchſchneiden. 
Er iſt fremd hier und verſteht kein Wort 
engliſch. 


aftet. 


Folgt ihrem Gatten in's Irren⸗ 
haus. 

Frau Johanna leutenberg, bie Diss 
lang in Summerdale wohnte, wurde 
heute nad dem Irrenhoſpital gebracht. 
Ihr Gatte befindet ſich ſeit eirem Jahrt 
im Irrenhaus, und Krankheit, Entbeh— 
rung und Sehnfuht nah ihrem Manz 
haben jest auch die Jrau um ihren Vers 
ftand gebracht. \ 


* Die Schweiter des Präfidentenmörs 
ders Guiteau verklagte heute vor Richs 
ter Eberhardt den John Tide wegen uns 
ordentlichen Betragens, Die Klägerin, 
die jegt den Namen Mary Rufiell führt, 
betreibt in 510 Wafhington Boulevard 
‚ein ee, une Te, einer ihrer Ko 

will weder. 
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Wahlawaug · 


Für das allgemeine Stimmrecht iſt 
vielleicht mehr gekämpft worden, als für 
irgend eine andere politiſche Einrichtung. 
In allen Culturſtaaten, die es noch nicht 
eingeführt haben, wird e3 von den Maj- 
fen mit wahrhaft glühendem Eifer er- 
ftrebt. Es iſt daher fiherlich merfwür: 
dig, daß in der größten aller Republi: 
Ken, bie das allgemeine Stimmredt feit 
mehr ald hundert Jahren erprobt hat, 
immer wieder der VBorjchlag auftauchen 


.o00.0...1 Cent 
2 Ceuts 


kann, die Bürger zur Ausübung dieſes 
| piere herausnehmen ®. 
anijche Elub von New York hat foeben | 


Rechtes zu zwingen. Der republi- 
eine Bill ausgearbeitet, welche es ben 
Wahlinfpectoren zur Pflicht macht, alle 
Wahlberechtigten zu ermitteln und fie 
zur Eintragung ihres Namens in bie 
Wählerliften aufzuforbern. Ale Die: 
jenigen, die ſich nicht regiſtriren laſſen, 
oder am Wahltage ohne genügende Ent: 
ſchuldigung vom Stimmkaſten fernblei⸗ 
ben, ſollen in eine Strafe von 825 
verfallen. 

Es iſt nicht ſehr wahrſcheinlich, daß 
dieſe Bill angenommen werden wird, 
denn ſie würde gegen die Staatsver⸗ 
faſſung verſtoßen. Immerhin aber bleibt 
es bezeichnend, daß derartige Vorſchläge 
ſich öffentlich hervorwagen und ſogar in 
den Legislaturen auftauchen können, wie 
es in Maſſachuſetts und Maryland that⸗ 
ſächlich geſchehen iſt. Denn dadurch tritt 
doch zu Tage, wie wenig viele ameri— 
kaniſche Bürger ihr Stimmrecht wür— 
digen, wie ſehr alſo die demokratiſche 
Regierungsform bereits gelitten hat. 
Theilweiſe iſt die Wahlenthaltung auf 
den Umſtand zurückzuführen, daß bei der 
Auswahl der Geſchworenen die Regi— 
ſtrirungsliſten zu Rathe gezogen werden 
und die nicht regiſtrirten Leute hoffen 
dürfen, ſich um den beſchwerlichen Jury⸗ 
dienſt herumdrücken zu können. Doch 
in den weitaus meiſten Fällen iſt die 
Gleichgiltigkeit, wenn nicht geradezu 
der Ekel am öffentlichen Leben, die Ur: 
ſache der Nichtbetheiligung an den 
Wahlen. In den Großſtädten wider⸗ 
ftrebt e8 den fogenannten beiten Bürz 
gern, am Stimmfafter mit dem „Pöbel” 
in Berührung zu fommen, und auf dem 
flacgen Lande wollen piele Zarmer nur 
dann ftimmen, wenn fie für ihren Zeit- 
verlujt bezahlt werben. 

Die Wahlenthaltung ift in der Re— 
publit ohne Zweifel eine Plichtverleugs 
nung. Denn da das ganze Staatsmwefen 
auf den öffentlichen Abjtimmungen bes 
ruht, fo ijt e8 Jedermann dem Gemein 
wohl johuldig, an den Wahlen theil- 
zunehmen. Wie fol das PWotum der 
fäufliden Lumpen und politijchen 
Buimmier unfhädlih gemaht werden, 
wenn bie ehrenhaften und anjtändigen 
Wähler zu Haufe bleiben? Man kann 
aber die Menfchen ebenjo wenig zum 
Patriotismus zwingen, wie zur Zugend 
und Gittlichkeit. Der Berfud, Die 
Bürger mit Gewalt zur Ausübung ihrer 
politiſchen Rechte anzuhalten, ijt ebenfo 
thöricht, wie die Anjtrengungen, durch 
Zwangsgeiege allgemeine Nüchternheit 
herbeizuführen. Mit dem Bolizeifnüppel 
bie Bürger zur Wahlurne zu treiben, 
damit fie „Sich felbjt regieren“, wäre 
doch der größte Iogijche Widerjpruch, 
den maıt fic) deufen kann! 

Man maht eben au in Ddiefem 
Punkte die Erfahrung, daß die Dinge 
fi im wirklichen Leben anders gejtalten, 
al3 in der Einbildung. Auf dem Papier 
find die demokratiſch-republikaniſchen 
Staatseigrichtungen geradezu vollkom— 
men. Man kann ſich nichts Gerechteres 
vorſtellen, als den Volksſtaat, in dem 
der geringſte Bürger genau fo viel Ein: 
fluß auf die Geſetzgebung und Verwal⸗ 
tung ausüben kaun, wie der höchſte. 
Wie wenig aber in Wirklichkeit „das 
Volk“ in den Ver. Staaten regiert, da— 
rüber kann Niemand im Zweifel ſein, 
der unſere „Politik“ kennen gelernt hat. 
Was der Menſch beſitzt, das ſchätzt er 
gewöhnlich nicht. 

ae 

Huf Den Niedergang des Freir 

ägungsfchwindels deuten fchon viele 

eichen hin. Die bemofratijche Legis- 

Natur von Wisconfin hat geftern den Be: 
IHlup gefaßt, die Eongrefabgeordneten 
und Senatoren de3 Staates zu bitten, 
baß fie ihren ganzen Einfluß gegen bie 
Breiprägungsbill geltend machen jollen. 
Lebtere bedrohe, „um mit einem her: 
vorragenden Staatömanne zu reden, “ 
die Gejhäftsinterefien des Landes mit 
Unheil. Faft um diejelbe Stunde hielt 
vor dem Währungsausjchuffe des Abge- 
orbnetenhaufes ein Sitbergruben: Bejiger 
aus Montana eine Rede gegen die Frei: 
prägung. Er meinte, wenn alle Welt 
ihr Silber in unferen Münzftätten ab: 
Kiefern dürfte, fo würde der amerifani: 
fe Bergbau fchwer gefchäbigt werden. 
Ebenfalld fajt gleichzeitig erklärte der 
Demagoge Streeter einer Abordnung der 
„Harmerd Mutual Benefit Aifociation“, 
unter Freiprägung verftehe er nur bie 
unbejchräntte Ausprägung amerifa= 
nifhen Silbers. Gs falle ihm gar 
nicht eim, zu verlangen, daß unjere Re: 
ierung einen großen internationolen 

Silbercorner veranjtalten vjolle. Das 
Gebrull nach „mehr Geld“ it non den 

- Silberipeculaxten und ben een 
ilbercranf3 etwas gar zu voreilig 

bin’ gedeutet worden, daß der „Weiten 
1b der Süden“ nad einem Dollar ver: 

gen, ber nur 75 Cents werth ift. Wie 
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‚bie Herven im Jrrthumg waren, 


‚feit der Beröffentlipung von Clever: 
(Brief mi oem Lage Buiße 


ı gegeben. 








cher vereiteft wurde, bat das Unterhaus 
der Regislatur von Säh-Dafota mit 62 
gegen 46 Stimmen beichlaflen, bei ber 
allgemeinen Wahl im Herbite nächften 
Hahres das Prohibitionsamendepgent 
nochmals der Bolksabftimmung zu uns 
terbreiten. Man glaubt au allgsjnein, 
daß der Staatsſengt dieſem Beſchluſſe 
beitreten wird. In Kanſas dagegen, 


wo die Ausſichten nuf die Abſchaffung 
der Prohibition or einigen Wochen fehr 
günitig maren, haben jie jich neuerdings | 


— 


wieder verſchlechtett.. Die „Farmer“ 
nämlich, welche die Mehrheit der Legis— 
latur bilden, haben ſich wiederholt als 
fanatiſche Prohibitioniſten zu erkennen 
Hoffentlich wird das den 
Untergang der neuen „Partei“, der 
ohnehin nahe bessriteht, noch bedeutend 
bejchleunigen. 


Mit der Ausichlichung von Aus- 


ländern von den Weltausitellungs- Ars | 
| beiten bat es cine eigenthümliche Be- 


wandtnig. Sobald nämlich ein Frei— 
der (alien) die Abfiht bekundet, Bürger 
der Ber. Staaten werden zu wollen, 
fteht feiner Beihäftigung nichts mehr 
im Wege. Die Contractoren brauchen 
alfo nur darauf zu jehen, Daß die von 
ihnen angejiellten Leute ihre „eriten Ba= 
Iſt letzteres ge⸗ 
ſchehen, ſo kann man ihnen nichts mehr 
anhaben, wenn fie lauter Italiener oder 
Slovaken heranziehen. Ob dieſe „wohl—⸗ 
feilen“ Arbeiter nach fünf Jahren wirk— 
lich Bürger werden, oder nach Beendi— 
gung ihrer Arbeit wieder nach Italien 
und Ungarn zurückkehren, darum hat 
fi) Niemand zu fümmern. Das ſoge— 
nannte „‚alien law‘ von Illinois iſt 
eben einer von den vielen gejeßgeberifchen 
Humbugs, die hierzulande von den De: 
magogen betrieben werben. 


Zwiihen Branzojen und Eng« 
ländern ijt e3 wieder einmal zu einem 
Streite wegen Ggyptens gefommen. Die 
Briten haben bekanntlich daS Land der 
Pharaonen nicht geradezu verjchludt, 
aber fie jehalten in demjelben ebenjo, 
als ob es ihnen gehörte. Deshalb haben 
fie au die Zinjen auf die egyptifche 
Staatöfchuld heruntergefeßt, obwohl fich 
die meiften Schuldjcheine in den Händen 
britiider Sapitaliiten befinden, und Die 
auf diefe Art erzielten Erjparnifje jollen 
jeßt zu verfchiedenen VBerwaltunggrefor: 
men verwendet werden. Damit find 
wohl die Egypter felbjt einverjtanden, 
nicht aber die Franzofen, die e3 vnerhin- 
dern wollen, da% die brittiche Herrichaft 
am Nil „populär“ wird. Die fran- 
zöfifche Prejje hat daher einen furcht: 
baren Krieg gegen das perfide Albion 
eröffnet und fordert befagtes Albion auf, 
doch lieber gleich die Heuchlermasfe ab- 
zuwerfen und die Schußherrfchaft über 
Egypten zu erklären. 

Selbftverftändlich wird bei dem Streite 
gar nicht3 herausfommen, aber er wird 
wenigftens dazu dienen, die Aufmerf: 
famfeit der ranzofen von bem öftlichen 
auf den wetlihen „Erbfeinb“ abzulen: 
fen. Und wenn fie ihren Haß gleich: 
mäßig auf zwei Bölfer vertheilen, — 
fährt keines von beiden ganz ſo ſchlimm, 
als wenn ſie nur eines mit ihrem Grolle 
beehren. Der Zeitpunkt für die Anbah— 
nung eines Höflichkeitsverhältniſſes 
zwiſchen Deutſchland und Frankreich iſt 
deshalb gut gewählt. 


— — 


Lokalbericht. 

Neue deutſche mediziniſche Sehr 
anſtalt. 

Die Herren J. Malok, F. Sigriſt 

und H. Copinger ſind die Incorporato— 


— —— — — — 


ren einer neuen deutſchen Lehranſtalt für 
Medizin und Geburtshülfe mit einem 


Capital von 850,000. Dr. Malok, 
deſſen Office ſich 7684 Milwaukee Ave. 
befindet, ſagt, daß die neue Lehranſtalt 
am 17. Juli ihre Thätigkeit mit zehn 
Profefſſoren eröffnen werde. 
werden vier, die ſich der 
Sprache bedienen, hauptſächlich ſich mit 


Abhandlungen über Eutbindungskunde 
und Geburtshülfe beſchäftigen, während 
die übrigen Profeſſoren in deutſcher 


Sprache lehren werden. 


Später wird beabſichtigt, nahe Hum— | 


boldt Park ein eigenes Lehrgebäude zu 
errichten, Do wird man vorläufig fi 
mit gemietheten Räumen an der Milz 
waufee Ave. behelfen. 


Ungetreuer Agent. 


Die „White Nähmafchinen:rabrik* 
ließ geitern Abend ihren Agenten ©. 9. 
Matjon wegen Unterfchlagung von 860 
verhaften. Matjon ijt gejtändig und 
gibt zu feiner Entfhulbigung an, daß 
er das Geld zur Befriedigung driugen: 
der Schulden verwandt habe und daß 
die Firma durch Sicherheit, weldhe er 
derjelben duch Berpfändung feines 
Pferdes und Wagens geleijtet habe, hin: 
reichend gedeckt ſei. 


Bür neue Jagdaefetze. 


Die „Illinois Sportsmen Aſſocia— 
tion“ wünſcht, daß die Jagdgeſetze des 
Staates etwas abgeändert werden. u 
der geitern im Chamber of Commerce: 
Gebäude. abgehaltenen Berfammlung 
der Jagdliebhaber-wurde beichloffen, der 
Legislatur zu empfehlen, die Jagdzeit 
J Hühner am J. ſtatt am 15. Sept. 
beginnen zu laſſen, den Wildhüter zu 
entlaſſen und dafür die Fiſchwärter des 
Staates auch mit der Ausführung der 
Jagdgeſetze zu betrauen. 


— ———— 
Kein Menſch will Geld hergeben, 


Br Ausfichten für die Erbauung des 
geplanten Dgden Ave. Viadukts find vor 
der Hand wenigitens äußerft trübe. Der 
ſtädtiſche Finauz-Ausſchuß, welcher ge⸗ 
enwärtig mit der Durchberathung des 
Sahres-Budegeta beihäftigt if, will, 
da „Baron“ Derkes fi neigen, irgend 
welches Geld zu dem Bau beizufteuer 
aug aud) feinevfeitä von keiner Bewilli- 
rn. etwas willen uud bie in bi 


TE 


Davon | 
englifchen | 
liche betue 


Abendpoit⸗, Chi 


Die Weltausſtellung. 


Heute Abend eine wichtige Direkto⸗ 
xenſitzung. 
Die Arbeiten im Zadion Part. 
Die auf heute Abend einberufene 
Verſammlung' des Weltausitelungs- 


Direktoriums verſpricht zu einer der 
wichtigſten zu werden, welche die letzten 


Monate! hindurch abgehalten wurden. 


KH man doch mit großer Beſtimmtheit 
wijjen, dai die Herren fich heute hend 
endgiltig dahin entjcheiden werben, Die 
Late Front als Ausitellungsplag ganz 
und gar fallen zu lafien. Ob das indej- 
fen wirklich gefchieht, werden ja die näch— 
ften Stunden lehren. Weiterhin wird 
auch das Gutachten bes Budget-Aus— 
ſchuſſes betreffend die muthmaßlichen 
Koſten und Erträge der Weltäusſtellung 
für heute Abend erwartet ynd jchlieglig 
wird eing Delegation ber organifirten 
Arbeiterſchaft für die Einführung des 
achtſtündigen Arbeitstages und die Ein— 
ſetzung eines Schiedsgerichts bei den 
Weltausjtellungs - Arbeiten plaidiren, 
welhem letzteren alle etwaigen Streit: 
fragen zmiichen deu Arbeitern und Dem 
Direktorium zur Schlichtung unterbrei: 
tet werden jollen. Die vorerwähnten 
muthmaßlichen Kopften der Weltausfiel: 
lung übrigens werden, wie e& heißt, auf 
$14,000,000 peranichlagt. 

Was die angeblich für geitern be= 
ihlofjene Wiebergufuahmge der Arbeiten 
im Jadjon Park anbetraf, jo mar e3 da- 
mit in Wirflichfeit „man jmad“. Zwölf 
Zimmerfeute, welche an beim bort auf: 
zuführenden Gerätheihuppen beichäftigt 
waren, vepräjentirten bajelbjt Die gauze 
wirkfih thätige Mannfhaft. Dafür 
wird aber am Montag au nad den 
Verfiderungen der Gontrattoren mit 
1000 Mann Die Arbeit wieder aufge: 
nommen und zwar jol biefelbe nicht 
wieder unterbrochen werben, bis Alles 
fertig geftellt if. Cine große Anzahl 
von Zelten wurde bereitä gehern im 
Barf ausgeladen, in welden diejenigen 
Arbeiter, welche eö münjhen, wohnen 
fönnen. 

Schließlich fei noch erwähnt, daß ber 
Contrakt, welchen die MeArthurs mit 
dem Direktorium abgeſchloſſen haben, 
keine Clauſel enthält, in welcher den 
erſteren polizeilicher Schutz für ihre Leute 
zugeſagt wird und da dieſelben ja auch 
nur Buͤrger oder ſolche, welche es mer: 
den wollen, beſchäftigen dürfen, ſo 
dürfte eine derartige Vereiubarung ja 
auch überflüſſig geworden ſein. Deſſen— 
ungeachtet wird aber in der Hyde Parker 
Polizeiſtation ſtets ein Patroͤlwagen mit 
voller Bemannung bereit jtehen, um bei 
dem leifejten Zeichen von Unruhen auf 
dem Arbeitsplage nöthigenfalls thätig 
eingreifen zu können. 


Giar!’s Spelunte, 


R. Elart von der Madifon nahe Glart 
Str., deffen Hauswirth den Miethäver: 
trag gerichtlich für null und nichtig er: 
klärt haben wollte, weil Glarf ein un: 


| geitern, be Clark in feinem Beitreken, 

| im dem Befig des Plapes zu bleiben, 

| zum Scähuie des Gerichts berechtigt fei. 
Zur m ne men nn 

Dem Jrefian verfallen. 


Richter Scales erflärte geliern ben 


dridge, James W. Webb, por 473 


| 
| 
| 


in Kanfakee. 
Derfelde Richter überwies Garl Ya: 
| cobfon, ein Mitglied bes Kirhennoritan: 


' des der beutjchen evangeliichen Kirche an | 
der 37. Etr. und Wrmour Ave., dem | 


Irrenhauſe in Jefferſen. 

—  F 
Berlangt:, Bertquis:, Beritieihi: nun Si 
Auzeigen 
| „Woendpot‘‘ hie deurgar bele Beroreitung. 


— — — 


Tefte su» Bergnügungen. 


Derein, Sänger nad Turner, 
Be) 
Am 1. März veranitakten Die verei- 
nigten Sänger und Turner in ber Halle 
des zweiten Regiments cine große Belt: 


lichkeit, deren Crtrag den Familien der | 


bingerichteten Anarchiiten zu Gute Fomz 
men fol. Das Programm tjt ebenjo 
reich al3 gewählt und dürfte auch hoc) 
gefpannte Srwartungen befriedigen. „in 
Anbetracht des wohlthätigen Zweckes iſt 
ein recht reger Befuch des Feſtes aufrich⸗ 
tig zu wüuſchen. 


Wilhelm Loge Mo. 1370, K.& £. 
of h. 


Am Samſtag gibt die Wilhelm Loge 
No. 1370 des Ordens der Ehrenritter 
und Damen ihren Mitgliedern und zahl— 
reichen Freunden in der ColumbiaHalle, 
Ecke der Desplaines und Lake Str., 
einen großartigen Maskeuball. Die ge: 
troffenen Arrangements laſſen mit Be— 
ſtimmtheit erwarten, daß dem Feſte Der 
echte friſche Carnevalshumor nicht fehlen 
wird. 

Forward Loge Hy 1453, K. & £. 
& 


Die Forward Loge No. 1453 des Or- 
dens der Ehrenrittet und Damen veran- 
ftaltet am nähften Samftag in der Ger: 
mania Turnhalle, 3417—3421 S. Hal: 
ed Str., einen großen Maäfendal. 
Das rührige Feltcomite hat weder Mühe 
wo Koften geiheut, um feinen Gühen 
einen befonderö genußreichen Abend zu 
vericaffen. Unter anderem find Tas 
bleaur und Bühnen:Aufführyngen vgrs 
gefehen worden. 

Aurora Euynverein. 

Großartige Vorbereitungen bat ber 
—* — für KR m Sur: 
ftag, ben 21. Sebruar, ftattfinbendes 
oe getroffen. Das uns 
vorliegen eh = Programm weiſt 

Bee gegen Seltener, fi 
\ D an 4. \ 


a A 


| fana:®ı 
ei a 


— und. Abe E55 
En m em 


Der berüchtigte SpelunkenwirthGeorge 


ordentliches Haus halten ſoll, iſt ſoweit 
ſiegreich aus dem Verfahren hervorge- 
gangen. Schiedsrichter Bifhop entſchied 


langjährigen Buchhalter der Firma Bars | 
9 


Warren Ave., für irrſinnig und ver-— 
fügte ſeine Unterbringung in die Auſtalt 


> 


Zurgerifhes. 
=——— 
Eine Mafjenperfammlung der Ehi- 
cagoer ZLurner in der Dormwärls- 
uenhalle geplant. 
Angefihts der gegenwärtig im den 


Turnerkreifen unjerer Stadt herrſchen- 
ben Wirren Hat der Turnverein Vorz | 


wärts einen: Beihluß gefaßt, welcder 
jgdenfalls die Anerkennung jomohl der 
fogenannten koniervativen, als auch der 
fogenannten raditalen Elemente inner: 
halb ber Turnerjhaft finden wird. Der 
Beihluß beiteht darin, am mädhiten 
Donnerftag, den 24. d. M., im großen 
Saal des Vorwärts eine Maflenuer- 
fammlung abzuhalten, und dort Die 
Kämpfe innerhaib des Turnbezirks und 
des Bundes oon einem Wanne beiprghen 
und beurtheilen zu lajlen, "dem jeder 
Turner, möge aud) jeine Stellung jein, 
wie immer fie wolle, umbedingtes Ber: 
trauen und unbedingte Achtung entge- 
genbringt, durch einen Mann, der mit 
zu ben rüubern des Turnerbundes ge- 
hört und für demielben wahriheinlic 
mehr gethan hat, ala irgend ein anberer 
Lebender. _ Diejer Mann ift ber Turner 
Saure Bußn aus Milmaufee, gegen: 
wärtig Mitredafteur der „Zurnzeitung“, 
und er hat ſich, trotz ſchweren körper⸗ 
lichen Leidens auf das Anſuchen des 
Vorwärts ſofort bereit erklärt, in dem 
angedeuteten Sinne zu wirken. Eine 
Debatte des Bortrages wird nit jtatt- 
finden, dagegen wird ein reichhaltiges 
„geiltigegemäthliches Programm“ zur 
Vorführung gelangen. WDaflelbe jegt 
fih zufammen aus Mufil, Deklamatio: 
nen, fomijchen Vorträgen, einem Bor: 
trag über die vorfinthfluthlige Thier- 
welt, illuftrirt durch naturgetreue Ab: 
bildungen, welche wmittelit einer „La= 
terng magica“ den Aufchauern vorge: 
führt werden u. f. w. 

Abgejehen von der Klärung einer 
Streitfvage, welde in hervorragender 
MWeife das Deutihthum Ddiejer Stadt, 
einerlei ob Turner oder nicht, intereflirt, 
verbindet aber der Turnverein Bormwärts 
mit der Beranftaltung ber gedachten Ber: 
jammlung aud den Zwed, fi dem 
deutſchen Publikum dieſer Stadt und 
fpeziell demjenigen der Südweitjeite für 
die großartige Betheiligung an feiner 
Fair erkenntlich zu zeigen. Und aus bie: 
fem Grunde find nicht allein alle Turn 
vereine der Stadt zur Betheiligung ein= 
geladen worden, joudern diejelbe Einlas 
dung ift ergangen an alle anderen Ver— 
eine, welche an einem erfolgreichen Mir: 
ken des Deutſchthums in dieſem Lande 
ein Intereſſe haben. Für alle dieſe, 
Männer wie Frauen, iſt der Eintritt 
frei, und die Verſammlung wird ihnen 
ſowohl in „geiſtiger“ wie in „gemüthli— 
cher“ Beziehung Alles bieten, was ſie 
zu wünſchen vermögen. 

Das genauere Programm kann erſt 
ſpäter bekannt gegeben werden. 

Kein Tadel für die Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft. 


Die Leichenſchau-Geſchworenen ſcho-— 


: beit bei der Unterjusbung der Fifendahn: 
' Collifion auf der Weitern Judianabahn, 
bei welcher Ruar Adema und Andrew 
Rofenbaur getödtet wurden, dem verun— 
glückten Loököomotivführer die Schuld an 
dem Eiſenbahnzuſammenſtoße zu, da 
derſelbe mit Beiſeiteſetzung jeder Vor— 
ſichtsmaßregel an dem nebeligen Mor— 
gen zu ſchnell gefahren fein fol. Auper: 


ſpection der Vorwurf gemacht, daß ſie 
es unterlaſſen, die Eiſenbahnen zur Be— 
folgung der ſtädtiſchen Vorſchriften an— 
zuhalten und es bis jetzt verſäumt habe, 


mit Rauchverzehrern verſehen würden. 


— — — — — 


Mit ſeiner Shheidungstklage abge⸗ 


wieſen. 
Frauk Kimball wurde 
Richter Tuley mit ſeinem Geſuche um 


Scheidung von ſeiner Gattin Louiſe ab⸗ 
Das Chepaar fam im Jahre | 


Änden Durd a 1883 überein, Rh zu trennen, und der 


gewieſen. 


Kläger übernahm die Verpflichtung, ſei— 
ner Gattin monatlich 5100 Alimente zu 
zahlen. Er ſtellte die Zahlung derſelben 


aber bereits im Jahre 1884 ein und 


that 1886 Schritte zur Wiedervereini— 


gung, die bei Frau Kimball indeſſen auf 
energiſchen Widerſtand ſtießen, da Frank 
ſich dem Spiel und Trugk ergeben und 


mit der Lehrerin Beſſie Skelding Be— 
ziehungen angeknüpft hatte, die der ge— 
trennten Gattin nicht behagten. Von 
| einem „böswilligen“ Verlaſſen kann ſo— 
mit nicht die Rede ſein. 


Ein kuhner Plan. 


Ein Herr J. M. Enik tritt in der hie⸗ 
figen franzöliichen Wocgenirift „Eour: 
vier de U!’ YUinpis“ mit einem Plane zur 
Reinigung der ftäbtiihen Abwaljer in 
einer großen Anlage vor die Deffent: 
lichkeit. Sämmtliche Abwaäſſer ſollen 
nah einer Central-Station geleitet, 
bort auf hemifchem Wege gereinigt und 
als reines, klares Wafler abgeleitet 
werden. Herr Enik glaubt, das Unter⸗ 
nehmen mit 58737,000 ins Werk ſetzen 


zu können. 


Der Wirthsverein der Nordweſt⸗ 
feite. 

Der neu gegründete „Nordweit:Chi- 
cago Wirthänerein“ hatte geitern feine 
zweite ——— in Schönhofens 
Halle. Die Zahl der Mitglieder iſt 
bereits auf annähernd 100 geſtiegen uud 
wird weitere rege Betheiligung an den 
Peſtrebungen des Vereins erwartet. Die 
nächſte Zuſammenkunft findet am Dou⸗ 
nerſtag, den 5. März, Nachmittags 24 
Uhr, im gleichen volale ſtatt. 

— 


Rtinamenieh beinat mehr Weuihen iu dirGrube 
als olgemein augermommen wird, Namentlich tit dies 
häufig der Fall bei zarten oder ſchwachlichen Conſtitutio · 


cago, Freitag, den 20. Februar 1891. 


Für die unter diefer Rubrik 


| wärtigen 
; alles erdreiiten, befonders wenn der Be— 
| ireifende ein Steuerzahler und deutfch 
ı öft. 
| April, und wiv wollen euch fchon Ach: 
Indem ich Sie bitte, | 


| tung beibringen. 
; Diejen Zeilen ein wenig Plaß in Ihrem 


darauf zu dringen, daß die Yocometiven | 
3 8 


| Werthe 


geitern ven | 


Stimmen aus dem Bolfe, 


henden Einſend 
iſt die Redaltion nicht — —— u a 


Eingejandt.) 
Unfere Polizei. 
Chicago, den 19. Febr. 1891, 
An die Redaktion der „Abendpoit“. 


Als alter Bürger und langjähriger | f 
ih | 8 


ı nicht umhin, Sie in meinem eigenen, 


Steuerzahler von Chicago, kann 


fowie im \nterefie des Publifums, auf 
folgenden Borfali aufmerkjam zu machen. 
Derjelbe beleuchiet jo vet den elenden 
Zuftand unferer wohllöblichen Polizei. 
Leste Woche fand mein 13 jahre alter 
Sohn auf der Straße in der Nähe mei: 
nes Haufes, 138 25. Place, einen 
berrenlojen Hund. Da das Thier hung: 
rig und verwahrloft ausfah, fo erbarmte 
er fich dejjelben in echt Findlicher Weife, 


indem er den Hund mit nah Haufe | 
nahın, wo er ihn erjt füttern und dann | 


laufen laffen wollte. Meine Frau, die 
Hunde nicht im Haufe dulden mag, jagte 
den Köter jedoch gleich weg. Lebten 


Montag, Abends zwijchen acht und neun | 
Uhr, während meiner Abmwejenheit vom | 


Hauje, wurden meine Frau und mein 
armer Junge duch dag Eintreten 


fommen waren, meinen Kleinen, bar: 


herzigen Samariter wegen Hunbebdieb- | 
Auf der Straße 


ftahls zu verhaften. 
jtand der Patrolmagen, auf welchen man 
meinen Jungen, der vor Schreden nicht 
mußte, was [08 fei, wie einen gemeinen 
Berbrecher nad) der Station an der 22. 
Straße ablieferte, wo er gleich in einer 
dunzlen Zelle eingejperrt wurde. 


erlöjen. 
id mi mit demfelben dem NRichter 
Prindiville, aber fein Kläger erjchien. 
Der Richter, nagdem er obigen Sad: 


verhalt erfahren, bemerkte, daß es eine | 3 


EHUBTEHUB" 


Schande jei, daf jo etwas pafjiren könnte. 
Da der „Warrant“ fein Alter angab, fo 
wäre e3 doch nicht nothivendig gewefen, zur 
Verhaftung eines Kindes drei Boliziiten 
und einen PBatrolmagen zu verwenden. 
Der Richter entließ ihn, aber troß alle 
dem war mein armer Jıyıge van bem 
Borfalle jo angegriffen, dag er nicht zur 
Schule gehen Fonnte. Um nun das Map 
de3 Elendes voll zu machen, kamen 
am Dienftag Nadmittag, während mein 
Sohn allein zu Baufe war, wieder zwei 
Boliziften von derjelben Station und 
erjpredten meinen ungen aufs Neue, 
indem fie jeden Winkel des Haujes nach 
dem Köter durchiuchten, ihm jedoch nicht 
fanden. est liegt mein arıner Runge 
frank zu Haufe, und ich al3 alter Bür- 
ger muß e3 mir ruhig gefallen lajjen, 
dap die Polizei, für welche ich Steuern 
bezahle, auf Geheiß von elendem, unbe- 
fanntem Pad in meiner Nahbarfchaft, 
folches Unheil anitiftet. Sogar die 
Säulfinder verhöhnen meinen Jungen, 
indem fie jagen, er jet auf dem Patrol: 
wagen nach der Station gejchleppt wor: 
den. Solche Luder-Wirthichaft ift denn 
doch blos Hier zu Lande möglih. Wie 
e3 jheint, dürfen fih unter der gegen 
Stadtverwaltung Bolizijten 


Ma, wartet nur bis zum nädhiten 


geigägten Blatte einzuräumen, verbleibe 


| yren } ich hochachtungsvoll 
dem wurde der ſtädtiſchen Rauch-In- 


Frank J. Miller, 188 25. Place. 
Eingeſandt.) 

Der Strike in der Schmidt'ſchen 
Bäderei. 

Ghicaga, den 20. Febr. 1891. 

Redaktion! 

Leſer der „Abendpoſt“ 

Bäder er: 


Da itehrere 
von dem Strike-Comite der 


fahreu wollen, wie es mit dem Schmidi- 
ſchen Strike ſtehe, da die Fuhrleute der 
W. Schmidt Baking Co. das Gerücht 
den Präſidenten der verkrachten Bart; 
hiermit zur 
der 
Der Strike iſt nur 
und verwies den Kläger Geo. Allan aus 
Englewood mit ſeinen Anfprüchen auf 


ausſprengen, der Strike fei beigelegt, 
ſo diene dem Publikum 
Nachricht, daß die Augelegenheit 
nicht erledigt iſt. 
dann als erledigt zu betrachten, wenn 


noch 


das Strike-Comite eine diesbezügliche 
Erklärung in der „Abendpoſt“ und der | 
| „Arbeiter: Zeitung * veröffentligt hat, 


Achtungsvoll 
Der Sekretär des Bäder: Council. 


m 9 — — 


Noch immer niht aufgeklärt, 


Der Biehzüdter W. Harſh, deſſen 
ungiteriöfes Verfchwinden wir kürzlich 
meldeten, tit bis dato noch nicht wieder 
aufgetaucht, und feine FKamilie ijt in 
größter Sorge, daß er einem Verbrechen 
zum Opfer gefallen fei. Der Bermikte 
foll übrigens nicht nur die aus dem Bieh- 
verfauf gelöjte Suume, fondern im 
Ganzen etwa $1500 baares Geld und 
für annähernd $13,000 Werthpapiere 
bei fich geführt haben. 


Brichtaften. 

M. M. M, Wir müflen es ablehnen, 
Ahnen in dev Wahl cined Berufes einen Rath 
zu ertheilen. . 

®.M. 3 kommt darauf an, wie alt 
Sie wareu, als Sie nah Amerika famen,was 
aus Zhrem Schreiben nicht zu erjehen iit. 
NR. 3. Wegen Ihrer Schulden in Deutich- 
nr fan und wird Jguen Bier nichtö gejche- 
en. 

. Wenn Abrer ehemaligen, jet 
* verheiratheten Frau bei She so 
bung feine Alimente zugefproden worden 
find, Hat fie jelbituerhändlich nichts mehr von 
Ihnen zu beanfprugen. | 

Herm. N. Wenn hier Jemaud Soldat 
werden will, muß er die engliſche Sprache 
verſtehen und ſich in derſelben verſtändlich 
ausdrüden fönnen. 

.D. Geſchliffene Edelſteine aller Art, 

nicht gefaßt, unterliegen einem Zoll von 10 

Procent des Werthes; Gefaßte Edelſteine 

einem Zoll von 25 Procent und Schmuckge⸗ 

enſtände mit Diamanten oder anderen Edel⸗ 

en einem Zoll von 50 Procent des Wer⸗ 
thes. 


* „Butcher“ heißt auf deut 
fo ige, al u Welle ale 


ER 


REETIR — a SIT er Baer —— 


von | & 
mehreren Boliziiten erfchredt, die ge | W 


Erſt J 
nad einer Weile gelang es meiner Frau, | 
ben vor Schreden zitternden Jungen zu | 

Am Dienftag Morgen jtellte | 
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der ſcha Antraãge zu 
s ri ne die fteite 
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| "THE 
Ü5)) 


| Winler- 
Anzägen 


Grühere Preife und wirkliche Werthe 


N. W. ECKE STATE & JACKSON STR. 


Der große Verlauf 


Rücken! 


naht feinem Erde, 


512,50, SI, SI, $18, 320, 


Freitag und Samıftag, 
Die beiden letten Tage, Eure Austoah! F10.09. 


Wenn Ihr 


4 einen Auzug oder Meberzieher zur Hälfte des Wirthes zu 


Ei kaufen wünjiht, jo verfäumt diefe Gelegenheit wicht 


Nordwest-Ecke State und Jackson Str. 


 Sofen, 


Exiva 
Speziell: 


Hoſen, elegante Muſter, 
Werthe bis zu 34.00 
Nur Samftags 


—— 


4 Extra feine 

J ſchwarze Cheviot, 

JCaſſimere und 

HM feine ſtammgarn⸗ 

5 golen, werth 85, 

a 86 und $7. 
Samitag nur..... 


Alle Größen bis zu 48 Zoll Hüften- 
weite. 


Rn 
NEN EL TUREE 


Beeudeter Strike. 


Der Ausſtand in den „Illinois Steel 
Works“ iſt geſtern endgültig beendet. 


2500 Mann nahmen die veränderliche 
Lohnſeala an und die Arbeit wieder auf. 


Die Höhe der Löhne wird alſo in Zu— 
kunft von den Marktpreiſen der Roh— 
metalle und Fabrikate abhängig ſein und 
mit den letzteren ſteigen und fallen. 

i — 

* Wir machen ſpeziell auf die Anzeige 
Grundeigenthums-Firma Schuh— 
naher & Ginaedinger in heutiger Aus— 
gabe des Blattes aufmerkjan. 

* Richter Prindiville ſprach geſtern 
National-Bank und der Bank von 
31. Str., Melpille B. Roberts, 
von der Anklage der Unterſchlagung frei 


den Eriminalprozeßweg. 
— 


Neuefſtes aus den Nachbarorten. 


Racine, Wis. Racines Ausſichten 
ſcheinen ſich in dieſem Jahre glänzender deun 
je geſtalten zu wollen, in der That kann ihm 
zum Wachſen und Gedeihen nichts fehlen. 
Unter den vielen Gebäuden, welche im Laufe 
dieſes Jahres aufgeführt werden ſollen, befin— 
det ſich auch ein Hunderttaufend Dollar— 
Bojtgebäude, ſowie ein Hotel, deſſen Bau— 
koſten die gleiche Summe betragen. Ferner 
wird eine neue elektriſche Straßenbahn errich⸗ 
tet werden, während die alte Pferdebahn 
gleichfalls in eine elektriſche Bahn umgewan— 
delt werden ſoll. Das Gebäude der neuen 
elettriichen Stakenbahı = Gefellihaft wird 
860,000 koflen ; ferner beabjichtigt Die Dania 
Gejellichaft, eine neue Halle zum Koftenpreije 
von 820,000 zu erbauen. tebrere ber größe: 
ren Fabrilen werben ihren Gebäuden Anbaue 
hinzufügen, während ae Ausjicht vorhanden 
it, daß demnächit eine neue große Kabrif, 
welche über Taujende von Arbeiteriı bejchäfti- 
gen wird, in Holborned Grove erbaut werden 
wird. Dazu fommt noch der Bau zweier 
neuer Eifenbahnen Hinzu. Racine beginnt 
zweifellos, Großitabt zu werden. $ 

Die fongregationale Amanuel = Gemeinde 
nimmt in eritaunlicher Weile au Mitgliedern 
zu. Bor einigen Boden wurden 14 Mit: 
glieder aufgenommen, und 11 weitere Haben 
fich angemeldet. Gin meues Leben regt ji 
in der Gemeinde, ein Umitarid, welcher das 
ftete Gefülltiein der Kleinen exit Dor einem 
Sabre erbauten Kirce ertlärt, die fait jeht 
ihon für die Mitgliederzahl zu Hein zu wer- 
den beginnt. 

Monticello, Wis Ein nördlich 
von bier wohneuber Tarıner Namens John: 
ion fand bei jeinerfüsffchr von New Gearnz 
fein Haus niedergebraunt und jeime beiden 
Kinder als Leichen in deu Trümmern. rau 
Johnſon war forkgegangen, um Wafler zu 
dolen, und als fie zurüdtem, land bas 
Haus bereits in hellen yiammen. 


erre Haute, Yub. Man erwartet 
Aufjehen ae Entdülluugen de be 
Ermordung Heury Pihades, von dem € nur 
beit, * er don einem — € feiner @n 
genen Gamilie beieitigt wurde. Shabe mar 
ein brutaler Kerl, der jeine Gattin unb 
Stieftöchter zu mighandeln und der älteiten 
wen jogar 
in g 
i 


rüber . fe : 
* Dr RR 


Zrühjahrs-Hüten, 
’ Sselöllgerlländfid 


gerade fertig, Hutgefchäfte verlangen $8 
für benjelben Artikel 


Caſhmere⸗ und Cheviot⸗ 


Offen Samſtags bis 10 Uhr. 


Eröffnungs-Verkauf von 


x 


|) 
[ 


die aller: 
neueſten, 


31.19 


Nordwest-Ecke State und Jackson Str. 


Knaben Anzüge, 


250 gutedunfelsgeftreifte Zjtüdige ; 
Caſſimere⸗Anzüge, 


Alter 4 bis 14, in “ 
€ 25 5 
ti 2 


ſehr wünſchens— 
Der große Verlauf 


werthen Muſtern, 
— von — 


mittelſchweres Ge⸗ 
wicht, wirklich bil— 

Rnahen Fſaneſſ 
Bſouſenhemden 


lig zu 8, nk 
wird fortgefegt. 


Samſtag 
2I 1% hy: Für Blouien, ’ 
yvu,9 $1.50. 


gutmwerthößc, F 
Offen Samitags bis 10: Uhr. 


81.00, und 
NT E27 e 
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Eheipungsilagen. 


Die folgenden Scheidungstlagen wur⸗ 
ı den geitern eingereicht: Harn gegen 
| Klaferine Bemott, wegen böswilligen 
Verlaſſens; P. J. gegen D.C. O'Neill, 
| wegen Trunfjuchtz; %. S, gegen Martha 
ı M. Cannon, wegen böswilligen Verlaj: 
| jens; Henry gegen Emilie Halfmann, 
| wegen böswilligen Berlafjens und Che: 
| brudbs; Mamie gegen Iſaac Marſelis, 
| wegen bösiwilligen Berlaffens; Alice $. 

gegen Svan T. Cllicott, wegen Truufs 
| juht und Chebruds; Sophie M. gegen 
Gujtaue Grief, wegen böswilligen Ber: 
laſſens; Robert G. gegen Die Taylor, 
| wegen bösiwilligen DBerlaliens; Olive 
gegen %. A. Valmer, wegen Ehebruds; 
Sidney G. gegen SJennie 2. Miller, wes 
gen bösiwilligen Derlafieng. 

Die folgenden Scheidungsdetrete wur: 
den ausgefisät: Yewis von Hannah 
Malk, wegen Oraujamkeit; Nettie von 
J B. Jordan, wegen Ehebruchs; 
Albert L. pvon Annie G. Kuhnell, wegen 

Ehebruchs; Florette von Samuel D. 


willigen Verlaſſens; Mary C. von Al— 
fred C. Johanſen, wegen böswilligen 
Verlaſſens; Eva von David C. Gideon, 
wegen böswilligen Verlaſſens; Ella von 
Chauncey Storey, wegen böswilligen 
Verlaſſens. 


wegen Ehebruchs und bös— 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County-⸗Clerks ausgeſtellt: 


Albert T. Sehoelz, Emma V. Gregory. 
George R. Lawrence, Elife E. Heseubege, 
A. Mar Cohen, Sarah Friebings, 

S. Zrokovi, Joſie Knedihanſec 
Charles Burns, Dola Dietner. 

John P. Peterſon, Chriſtina Peterſon. 
Andrew E. Thomas, Mary F. Martin, 
gear Vieyer, Sophie Bolmer, 

Aacob Sigwart, Annie Goes. 

Mar Kleineri, Sophie M. €. Krufe, 
Auguft Lau, Johanna Stolbaum. 
Charles Peterfon, Emma Anderjon. 
Hugo Grund, Signe Braud. 

John Grup, Jojeppine voin. 


Bauerlaubuikfeine 


wurden an folgende Perfonen audgeftellt: 
BD. Waltho, zweiftöd. rame-Jlats, 1686 
Bolt Upe., 82000; G. . Abeel, zweiltäd. 
Basitein-Wohnhaus mit Keller, 266 Jrving 
Ane., 35000; U. I. Cooper, act breitöd. 
Baditein-Tlats mit Läden und Bajgment, 
2014 State Str., 875,000; Edwin G. 
hlendorf, dreiſtöck. Backſtein-Flats mit Kel⸗ 
ker, 523 W. Lincoln Str, 97000; Frau M. 
Mathews, zweiſtöck. Backſtein-Flats mit 
Bajement, 142 Emerion Ave., 32200 ; es 
Vilat, weiſtoͤck Badſtein⸗Flats mit * 
ment und Dachſtuben, 34 Humbold Boule⸗ 
vard, 85000; Franz —5*54 zweiſtöck. 
— 
Peter Lang, zweiſtock. Frame⸗Flats, 6140 
Peoria nr vun * De u: a! 
Srame- lat mit Tilement, ö Ghoo 
— ame⸗ 
ats, 5714 Mörgan Str., 81500; Ofte da⸗ 
ig, einftöd. Daditein-Anbau mit Baje- 
ment, 833 Seminary Ave, 81800; Yobır 
Hodesti, einflöd. Frame-Gottage, 8845 Ma: 
tee Ape., 81100; Wiliem Reljon, zweis 
d. igan da. 
ame⸗Flats 

; Dr. 
Wohnhaus 
1, 82 I 
is 
Day 





Bergnügungs-Wegweiler. 


—— 


Grand Opera Houſe — ME. Leslie Eazter. 
Shicage Oprra Hayje — Rabiu Hoob, 
Columbia Thiater - — Pay! Iorıek, 
Hooleyg — Rufisl’8 Gonıepians, 
Hanmarlet — Eh ar Minfizefs. 
Acadenın of M Nine — Besper Bes. 
Jacobs Glarf Kir. Theai Rise for Wife, 
Kindior — Ru 39 aud Kelly. 
Alhambra — J. Dopling and S 
Havlins — T do R Croͤnies. 
Criterion — Nelſons World Company. 
Peoples — Luder the Gaslight. 

—— — 


Deutſche Seobstheater. 


Shaumbersilihtublere Theater. 


Sn ber Aurora Turnballe 
fommt am Sonntag auf allgemeines 
Verlangen das Hebbel ſche Schauſpiel 
„Genoveva“ oder „Die Leiden der Kö— 
nigin von Branbant“ zur Aufführung. 
Die Titelrolle ſpielt Frl. Emma Meyer 
und wird dieſelbe von Frau Wolf und 
Frl. Arndt, ſowie den Herren Holthaus, 
Stolte, Brüggemann, Hahn und 
Schdler beſtens unterſtützt werden. 

In Müllers Halle kommt der 
vorzügliche Schwank „Der Moöhren— 
prinz“ zur Aufführung. Die Damen 
Marie und Johanna Schaumberg, Rolf 

und Nodenberg, fowie die Herren Nodenz 
berg, Selig, Nathanjon, Engelfing und 
Mees jpielen die Hauptparthien. Neue 
Geſangs-Einlagen. DObiges Stüd hat 
bei allen Aufführungen den größten 
Heiterfeits-Erfolg zu verzeichnen gehabt. 
— Der Theater-Mastenball in Müllers 
Halle findet morgen Abend, den 21. 
Vebruar, ftatt. 


Wenbdels Opernhaus. 

An Wendels Opernhaus wird am 
Sonntag unter der Yeitung des Direc- 
tors Camillo Yundt „Wilhelm Tell“ 
gegeben. Die am vorigen Sonntag zur 
Bröffnung des neuen Bolfstheaters ges 
Pe ei Operette: „Don Er“ wurde 
e 


Sadie Haljon, 


Yrbeit er Halle. 


Am nächften Sonntag gelangen in 
ber Arbeiterhalle die beiden vorzüglichen 
Bofien „An die Yuft gejeßt“ und „Yeh- 
manns Augendliebe* zur Aufführung, 
In welchen die Damen Ortmann, Steidle 
und Werner, jomwie die Herren- Kraufe, 
Henke und Kijchke die Hauptrollen jpie: 
len. Ant vorigen Sonntag ging das 
amerikfanifhe Bolksitüf „Die Armen 
und Reichen in New Morf“ mit jehr 
guter Bejeßung über die Bretter. 

Sreibergs Operfihaus. 

An Freibergs Opernhaus gelangt am 
näditen Sonntag das ausgezeichnete 
Boltsitüd „Bajazzo und feine Familie“ 
von Dernier, deutijh von Hofrath 
Schneider, zur Aufführung. Die 
Hauptrollen liegen in den Händen der 
Herren Director Diorip Dahn, 8. 
Deutih, Aler. Bauer, DW. Sporu, Jul. 
Renders, H. Kunit, ©. Fr 3 und der 
Damen &. Nojta, %. v». BVergere, C. 
Häujer und Julia Bagner, 
leßten Sonntage für die flotte Darftel- 
lung der „Bezähmten Widerjpenjtigen“ 
vom Publiftum durch lebhaften Beifall 
ausgezeichiret wurden. . 

Apollo - Theater. 

An der Apollo-Halle wird am näd: 
ſten Sonntag Holteis „Lenore“ 
Frau Tony Hepner in der Titelrolle 
zeſpielt. Die ſonſtigen 
liegen in den Händen des 
Rucas und der Herren Cd. SH ildgen, 
Nob. Hepner, Jul. —— VW. Roth, 
Bern. Lemm, Hans Bergmann und 
Wilhelm Schroeder. An vorigen Sonn: 
ag wurde „Tas Mädel ohne Geld“ 
jeipielt und recht beirällia aufgenom: 
men. Am Monta q, März z, gi iebt 
die Hepner’ihe Theatergeſellſchaft in der 
Apollo-Halle einen Theater-Preismas— 
lenball. 
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Am ee Sountag wird in die 
jem fich inmer mehr der Gunjt des 
Publikums erfreuenden Volkst 
allen an Hypochondrie Leidenden 
Rlaus“ ein treffliches Receyt verſchreiber 
velches ihnen unbedingt hilft. D 
Stück iſt ſehr gut beſetzt, 
Damenpartien 
B. Wagner, L. Zürn, B. Gebhardt 
A. Deisner, M. Bauer und M. Kraus, 
die der Herren bei F. Becker, W. Roeſecke, 
D. Schmidt, F. Siepel und G. Alvin. 
Huch die Fleineren Nollen find gut bes 
letst, fo daß eine gute Borjtellung zu er= 


parten ill. 
Alhland Halle. 


Zur Feier von Wafhingtons Geburts: 
jag kommt diefen Sonntag im obigen 
Theater an dev Aihland Ave und 47. 
Bir. das effectvolle Drama: „Herr und 
Sflave“, oder „Edle Nahe eines Far: 
bigen“, zum eriten Male zur Auffüh- 
nung. Dem Stüd vorher geht die vor: 
reffliche rg „Hempel, Krempel, 
Stempel!“ in 2 Akten von Graeſer. 
— beide Stüde find die betreffenden 

artien in guten Händen, fo daß man 
Ane gute Borjtellung erwarten darf. 


Kurz und Ken, 


s Dalle. 


* Die Wahl-Commijfion beabjichtigt, 
ne Anzahl Herren, welche fich gemei: 
yert haben, als Wahlrichter zu fungiven, 
—** zu belangen. 

* Warren F. Lelands Klage gegen 
* Stadt und die Stantsausitellungs- 

eſellſchaft wegen des Seeufer-Parks 
ne am 24. März vor Richter Col: 
ns zur Verhandlung. 

* Geftern wurden Kohn und Michael 
Porning, die in der "Nachbaricaft der 
3. und Dearborn Str. wohnen, von 
Jem Milchmann Marion Long als die 
Rerle bezeichnet, Die ihn vor mehreren 
Lagen an der Dearborn Sir. per 
Eandjad niederjhlugen und beraubten. 

* Gin Feuer, welches geitern Abend 
hr ein überhites Ofenrohr in der 

Yames Kirche, Ede der Wabajh 
F und 30. Str., verurſacht wurde, 
* einen Schaden von 32500 an. 

* Frau Fanny Schobner von 496 La 
Balle Avc., warnt vor einem guigeflei- 

en Schwindler, der Yu and u 

ibellieferungen und Anza 

Min en 

indeß, u 


weldhe am | 


„Doctor 


und liegen die 
in den Händen von Arl. | 





| beiferer 
ı böbere Zölle z 
| noch 
mit | 


uptrollen | 
[. Glara | 


thegter | 


m. wucuw werner 
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Ein in Villadama in Mexiko leben⸗ 
ber Deutſcher ſchildert dortige Zu— 
ſiände in jolgender erbaulicher Weiſe: 

Zuerſt ließ ſich Präſident Diaz durch 
den Congreß bepollmächtigen, ein Ge— 
ſeß über das Minenweſen vorzulegen. 
Diaz beauftragte dann einige Seeretäre 
mit der Abfaſſung des Geſetzes, welche 
die alten, durch ein Jahrtauſend erprob— 
ten Minengeſetze gar nicht verſtanden, 
und eiue Arbeit zuſan umenſchrieben, 
in der ein Paragraph immer dem an: 
bern mibderipricht und Die eine uner— 
Ihöpflige Quelle von Prozeſſen jeim 
wird. Sn Diejem Geſetze wird alles, 
was wirklich werthvoll tür Die Merila- 
ner it, wie Kohlen, Marmor, Sihleif- 
feine u. 5. w., dem Wolle genommen 
und den großen Grundbeſitzern gege- 
ben. Und was find das für LXeute? 
Sm 16. Suhrhundert gewährte die 
Krone Eyanien vieifady den darum 
Nachſuchenden die Beredligung, auf 
einem Stüdf Land ihr Biea zu weiden 
und fih das möthige Breunhol; zu 
jchlagen. Sm 17. Jahrhundert wurde 
es mode, Documente zu fülichen, weile 
diejelbe Berechtigung zugeitehen. 

Dieſe Fälſchungen ſind ſo gröblich 
—— insbeſondere ſo ohne alle erkenn⸗ 

aren Grenzen, daß ſie ſchon deshalb 
—*3 ungiltig ſind. Seit eini- 
ger Zeit traten aber angebliche Abtömm: 
Iinge jener Sälicher auf und nahmen auf 
Grund jener Bapierignigel Fürjten- 
thümer als nolles Eigenthbum in Ans 
fpruch, und ei der Umwijienheit aller 
Klafien wurden folche Aniprüde viel- 
fach durch die Rofalbeürden aufrecht er- 
halten. Natürlich hörte damit jede Ein 
wanderung, ja jedes Gigenthim an 
Grund und Boden auf, Denn ver immer 
ein Stüfd Land Taufte, kaufte auch 
Dußende von Brozeijen. Aus Dit- oder 
Weitindien faın innmer noch ein Wetter 
23 Verfäufers, der ein bejjeres Recht 
zu haben glaubte Mur beim Ober: 
tribunal in der Etadt Mezito, wo wirf- 
lich gebildete Ricter find, war nod) 
Schutz gegen ſolche Tollheiten zu finden. 
Nun verkaufte aber die Regierung die 
dazwiſchen liegenden Ländereien für 
durchſchnittlich 30 Cents (1Vitk.) den 
Hektar an ſog. Geſellſchaften, die ſich 
ſolches Land ſelber vermeſſen. Damit 
waren die Grenzen anerkannt, welche 
die Fälſcher ſich gezogen hatten. 

Was iſt die Folge? Die neugebacke— 
nen G roßgrundbeſitzer ji ind zu unwiſſend 
und zu indolent, um den Boden aus zu⸗ 
nutzen, um das nöthige Getreide für 
das Volk zu bauen. Das muß alſo 
ſeinen Bedarf von Außen ziehen. Die 
Zölle auf Getreide betragen nominell 
160 pCt., thatſächlich 200 pCt., denn 
wenn der Imporieur an die Grenze 
kommt und ſeinen Schlußſchein produ 
cirt, nach welchem er das Barrel Mehl 
für 5 Doll. gelauit hat, jo jagt man 
ihm: „Mer | foitet das Mehl mindeftens 
10 Dol. Du zahlit atio 10 Dollars 
Steuer." Daher gilt da3 Wiehl, das 
in San Antonio 5 Doll foitet, inonte- 
rey oft 23 Doll.!! Das Hereinfommten 
beſſerer Sauhtwirtke iſt unmöglich, und 
ebenſo ausgeſchloſſen iſt die Beſchaffung 
Adern vente, Die nod 
zehlen! Der Bilug hier tit 
derſelbe, vie Wir ihn auf ben 
ptiſchen Bildern ‚ur Deit der Pha 
Da: merilaniihe Volk 
mug aljv coloſſale Steuern für ſein 
Brot an diejenigen zahlen, die ihm das 
Land mit allen ſeinen Schätzen geraubt 
haben. 


— — — —— 
Nordenham verdrängt 
—— 
eutſch⸗Amerikaner, welche 

——— über Bremen reiſen 
intereſſiren, daß auf dem lin 
der Weſer die rs 
Rordenham zart 
—9— und daß der Schiffs 
ſich von Bremerhaven nach 
zünſtiger gelegenen NRordenhar 
Ein fühll barer Schlag iſt Bremerhaven 
dadurch verſetzt worden, daß der 
Norddenſch Lloyd ſeit Oetober vorigen 
Jahres ſeinen Schnelldampfer-Verkehr 
nach Abſchließu ng eines Tinfährigen 
— ages mit der oldeuburgiſchen 
Regierung nach Norden! verjegie, 
weil für die größten Scyirstnpen Die 
Häfen in Bremerhaven nicht mehr ge 
nügten. Mit arofer und berechtigter 
Bejorgniß verfolgte man in den Unter 
wejerhäfen am rechten Ufer 2 


— * 
rabüien ſehen! 


Bremer⸗ 


vielen D 
ni wendet. 


iham 


die Vor 
gänge in dem am linken Ufer liegenden 
Nordenham. Dieie3 wurde bislang 
wenig beachtet, aber e3 ijt zu einem 
Welthafen wie geichaften, hat af 
Vorzüge eines iolchen, Liegt am orfenen 
Strom und iſt ſelbſt in ſtreugeren Win— 
tern eisfrei zu halten. 

Der Lloydvertiehr beauſprucht allein 
ſchon an den Piers ſoviel Platz, daß 
ſich bald Mangel an ſolchem heraus— 
ſtellte. Manche Schiffe mußten im vori 
gen Herbſt auf der Rhede warten, ehe 
ſie Gelegenheit zum Löſchen fanden. 
Die oldeuburgijche Regierung muß aljo 
Wandel fihaften und jo beantragt fie 
denn, obgleich jängft erit ca. 500,000 
Mark für Nordeuham verausgabt wur- 
den, die Bewilligung weiterer 650,000 
Mark, Sm ganzen oldenburgiichen 
Lande verfolgt mar das Aufblühen 
Nordenhams mit täglih tmachjendem 
Jutereſſe. 

In eingeweihten Kreiſen iſt man der 
Meinung, daß ſich ein ſogenaunter Nie— 
drigwaſſerhafen bei Nordenham renti— 
ren müſſe. Man glaubt, daß dazu die 
finanzielle Hilfe des Reichs wohl zu er: 
zeichen jei, denn dieſes jei allein ſchon 
mit Rückſicht auf die Kriegsmarine in⸗ 
tereſſirt, die ſonſt in der Weſer keinen 
gem Plah für eine Sammlung der 

usjalljchiffe finden fan, 


Todesfälle. 
—— wen wir die 


3* b heitdam 
— geftern Bitten aus und Beute ke Sinti " me 


Neumann-Jablonsty, 21 icago Uve., 
Kia QAualie — > * BAR 
itta Ganste, N. rag Str, 


Ei — Feb: — 
en 


— VJ. mnmofte, 


Badiiher ——— 


Die Gefangsfettion tritt aus. 


Der „Babijße Unterftägungäperein“ 
fteht mit feiner Gejangjektion auf Dem 
Sriegsfußg, und zwar hat die legtere 
bereits in einer am Mittwoch in Müllers 
Halle abgehaltenen Situng ihren Aus: 
tritt aus dem Verein erklärt. Der Ver: 
ein als folder wünicht nämlich bei anar: 
hiitiichen Kundgebungen nicht vertreten 
zu fein, Die Gejangsjeftion jedoch hatte 
ih nit nur offizich dei den Anarchiften: 
Beierlicpkeiten in der „Battery D“ und 
auf dem Kriedhofe Waldhein beiheiligt, 
jondern e& auch abgeichnt, fih in Zu: 
funft von dergleichen eierlichkeiten fern: 
zubalten. Der nädite Schritt war 
dan die Austrittserklärung der Sänger. 

Todes inzeige. 


Freunden und Bekannten hiermit zur Anzeige, ba 
unier lieber Vater Nicolaus Recu, am Mittwo 
gegen 5 Uhr Nachmittags, in feinem 70. Lebensjahre 
auüft im Herrn euiſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Samſtag, den 2Ui. Februgr halb 10 Uhr 
Morgens vom Zrauerhaufe, 50235 Bilhop Str., aus 
nacı dem Bonifacius Gottesader. Um jtile Theil 
name bitten 

Augela Werhand, 
Muıria Miller, 
zen 2 Aimxıer, 

atthias Bertenn, Lesnwisgeriänn 
Sranf J. 


Abchter. 


Niller, 
nebſt Familien. 


Todes⸗Auzeige. 


Allen Freunden und Bekaunten die traurige Nach- 
richt, daß meine geliebte Frau 
Amalie geborene Kreuch, 
geſtern Nachmittag 1. Uhr im Alter von 50 Jahren 
va furzem Leiden geſtorben iſt. Näheres über das 
Begräbnig fpäter. Fred. Warning und Kinder, 
6 d Haſtings Str. 


Todesanzeige. 


‚Allen Verwandten und Belaunten die traurige — 
richt, daß mein lieber Gatte und unier Bater Fri 
Heite, im Alter von 43 Sahren am Donuerftag, 
Gbends 6 Uhr, plötlich geitorben iſt. Beerbiguns fin⸗ 
det Sonntag, den 22. Febr. Nachmittags 1 Uhr vom 
Zrauerhauje, 52 Larrabee Str., aus, nah Roſehill 
Matt. Um stille Zyeilnahme bitter bie trauernden 
Hiuterblieb enen: 

3 Auguite Neinke, Gattin. 
fit Sırmanı Meinke, Sohn. 
Kouife Rand, Schwiegermutter. 


Todes: Anzeige, 
D. 0. H., Germania Mannie, No. 63. 


Den Beamten nnd Srüdern obiger Mannie zurflad)- 
rint, dag Bruder Peter MRuhste geftorben ift, und 
jind Die Beanıten und Brüder erjiccht, fih am Samftag, 
11, Uhr Nacpmitags in der Halle einzufinden, um dem 
Yruder die legte Ehre au erwerieit. 

De. Editing, D. Gr., 
Din. Zuhjcod, Sekretär. 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 

mein geliebter Gatte 
Eduard Meindle 

m Alter von 51 Jahren nah langem Leiden felig im 

Seren enticpiafen ift. Die veerbigung findet Eonntag, 
En 22. ebr., Nachmittags I Uhr, dom Trauerhaufe, 
7 D. virie Str. aus nah Waldheim jtatl. Um fti.e 
Tyeilnahme bitten Die betrübten Ginterbliebenen 

Ida Meindle, Gattin nebjt Rind. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden. Berwandten und Bekanuten die traurige 
Rachricht mitzutheilen. daß unſere vielgeliebte Tochter 
Kofa im Nier von 11 Monaten und 28 Tagen am 19. 
‚Februar, S Uhr Abende. ruhig im Herin entichlaien 
ut. Veerdiguna findet jtatt am Somutag, den 22. es 
bruar, 11 Uhr Morgens vom Irauerhanje, 2il News 
terıy Ave., nah Waldheim Goitesader. Um jtille 
— bitten — ““ Hinterbliebenen 

tlfre  Sager ı 
ofn Sa get tt, y Eltern, 

2 Dreier, I 

Erima Dreier, Großeltern, 

Ehriftina Sagert, — 

Karl und Eduard Sügert, Wilhelm, Fried» 
rid, Karl. Nohaun, Hermann, Ludwig 
und Walter Dreier, Onkein. 

Eifabety Sagert, Marie und Jennie Dreier, 
Tanten. 6 


An Contracteren, 


Angebote non Eontractoren, an das Erecntiv-Gomrite 
der Werid’} Eolumbian Erpofition Eompany, Rand, 
MNally Gebäude, Chicago. Ill. adreſſirt, werden bis 
u Wittwod, ben 25. Jebruar 1891. Naqchmittags 4 
Ubr, entaeze ngen wonmeun, für die Errichtung und da3 
Material eine emporären „Bropagatir; bi 
im Jackſon Kart, kn . Die Plüne un? 
tionen Lünen in der Office de3 Ober-Baı 
Bimmer 1143, Roolern Gebäude, Chicago, ın 
ichein genommen werben. * 
beachtet au werden, mit einem 
$200 begleitet fein und auf den vn von A. F 
hnerger, Scharpmeiſter der beſagten Weltausſtellun 
Geſe Uchaft, zusg tellt werden 
behalte ı, irg & ‚ngesote zuri 

>. 8. Bursham, 
Aurora Zurihalie.= 
GENOVEWA.- 


17 311 ne Pi 
— Nüller's Dalle. 


»Angebote müſſen 


Das Recht wi 
er alle r 
RN / 
Cberbaumeiſter 


— 


Der Moahron-Urint. 


AR v m 


lattdi itſihe Gilde 


Hand 


"co. 2% f P. 
ſiert am 
Sonnabend. den2 1. Febr, 
ehren erites — 


Ir: AREE 
grotes Stijtung J eit nebit Ball 


mt Saubmaders % 450-4052 Winland 
Ave, moto een Sn wün d 18 uloden ist. — Ziels 
25° @ Perjon. Giide - Yılit ‚licder nit Aftefen frıen 
Jatritt. didoſcs 


Große 
Preis -Naskerade 


Hamburse r Clubs, 

au Eantjiag, Zi. Kekruar, 

it BRAND’S HALLE. 

Die ihönite Sruvpe nit unter ſieden Per⸗ 


* 


1. Freis: 
ſonen, 810. 
is: Die ſchöͤuſte weibliche oder mänuliche Cha⸗ 
öte »S. 
preis: Die Ihönjte weibligge Bhantafie-Maäfe 85, 
4 Preis: Die jhyönjte weibliche oder männliche 89: 
miſche Maste 35. 
5. Preis: Für die ſchlechteſte Maske eiue Flaſche 
Shanipagner. 7.14,20f4 
Tidietö 50 @ Perion. — Hummel?? Comite. 


Haruoari Liedertafel,D. 0. H. 


Sriter großer 


Preis-Maskenball 


am Samitag, den 14. Februar 1891, 


in der 


Central-Turnhalle, 
1105—1115 Milwaufee Ave. 
Tidei3 25 Eid. @ Perjon. Au der Kalle 50 EtB. 
Näheres durch Plakate. fafr2 


Großer Bieis-Bidsfendan 
— arrangirt yom — 
EintrahtHainNo.46 u.SurlRarr Haie, 72 


in Yoneorfs Halle, 
Korth Ave. und Halited Str. 


am Samstag Abend, den 81. Febr. 1891. 
Tickets 256c S Perfon. 


Es werden für die zwei beſten Sruppen S———— 
gel, die zwei beiten Gojiume-Mlasfer aus⸗ 
zahl 


Grites großes — 
— der — 
ulen⸗Uuterſtützungs⸗ Section des T.⸗B. E. 


am Su Van. den 21. Februar, 
14,20f61 


— in der — 
a " TURNHALLE, | 
Blue Z8land Hpe., zwiicen der A.und 22. Stx 


— — ET 


| 
— 


frſas 


Greitag, den 20. gebenar 1891. 


—— 


e 
Helles⸗ Ja atent: JIREhT. 


nen dad-befle Harte Sommer Weizen 
BoatentMe hf weldes im Norbmweiten fabrizirt 
wird. Ein einmalger Berfuh wird unfere An» 
gabe heitätigen. Sum Berkauf bei aleu Grorers 

uud Dedihändlern. 


WELCOME, Kine, er@eisen 
Reggeur- Mehl (gax.utirt rein) Spszialität. 


JOHN B.A. ——— & SON, 
Office u. Sagerraum: 6“ & 64 Be, Aefm,s > 
u, pmum,Z 


Photographien, Crayons »c. Frei. 
Spredt vor in 
KLEINS ATELIER, 
206 Ford Glarf Strape, 
uud nehmt eine Lifte von Kaufleuten eirtgegen, die Euch 
einen Discount an allen Waaren, weile Jhr für Saar 
fauft, gewähren werden. Die betreffenden Coupons 
werden wir als Zahlung für alle von uug geliejerten, 
Arbeiten gunehuen. 20fimt4 


Steuern für 1890. 


Sie erfparen dem WEST TOWN zwei (2) Pros 
cent, wenn Sie Ihre Grundeigenthumsiteuern in ber 
Office des Weit Town Eollectors, Haymarket Theater 
Gebäude, 181 WB. Madijon Str., jet bezahlen. 


5. ©. Hanfen, 


Ole 


10mz1 


Bäder: und Eonditor - Urbeits-Radiweifungs: 
Burrau bes Ehicago Büdermeifter-Bereins befindet % 
292 5. Hve. sidlnl 


S150. $150. $150. $150. 
Billigfte Lots in Chicago. 


8150 per 2ot. 
Leichte Termine. 
Ede Dat Bart und Belmont Ave. 
Verſäumt dieſe Gelegenheit nicht. Gie ehrt nicht 

toieder, Diejes Eigenthum fteigt raf im Preife. Ihr 
könnt Euer Geld verdoppeln. 
Perry Russell, 
Zimmer 55, 162 Waihington Gr, 


Echter 


Weſlphäliſcher Pumpernickel 


täglich frifch zu haben bet 


HENRY KELM, 


2+B51N. Clark Str. nahe Diviflomn, 
und in den nadpfolgenden Niederlagen: 


Sohn Schreiber, 308 Sedgwid Str, 
R. Reibauer, 679 Wells Etr. 
Suchen 637 Sedgwis Str. 
J—— er, Seitter nahe Halited Sie, 
A. Apelt, 69 Seminary Üde. 
s eitel & Drabeim, 174 North Ave 
TH. Lug, 202 North Ane. 
Sohn Fılder, 250 North Ave. 
Broderid, 203 Eiybouru Ave, 
A. Ehruan, 357 Wells Str. 


ofb, bws 


22jamomifrlmil 


Kinderwagen⸗Fabreit. 
Charles T. Walker, 


159 E. NORTH AVE. 

Müt:er, Tauft Eure Kinderwagen in die= 
fer billigften Fabrit Chicagos. Wir ders 
faufen direft zu eritaunlich billigen Preiſen und eripas 
ren den Käufern manchen Thaler. Reparaturen werden 
bejorgt. Ueberbringer Digjer Anzeige erhalten einen 

hübipen Spißenfhirm zu jedem gelauften Wagen. 
20febdifrgm6 


EINDER-WAGEN.—L.G. 

Spencers Fabrik, 221 ®. Dla- 

diſon Str. Wir verlaufen bireft und 

9 erſparen den Käufern 83 bis 8 an 

jedem Wagen. Wir repariren, 

vertauſchen und verkaufen auf wö⸗ 

Heutliche Abzahlungen. Bringt 

diefe Anzeige mit un» hr bes 

fommt mit jedem Wager sinen 

bübihen Spipen-Schirm. Sradrif auch Abeũds offen. 


85.00 baar, 85.00 monatlich. 


EI Rauft 850 werth Möbeln, Teppiche und Oefen zum 
billigen Baarpreife. zieb.biwnä 


Sterlins Furniture Oo, 
267 DB. Nadiſon Str. 
Dfien Abends bis 9 Uhr und Sonntag Vormittag. 


Plattdütſche Maskenball 
in VLIOES EALIB. 


— 





Kle ine An; ‚eigen. 


3 Wo ar 


zes Dt 


Fert8 für alle Smeigen 
1 Gent ds unter Dieier Wubrik. 


run — — 


und 2 nf 
> UND wene wine 


Zimmer 
fia4 


ruilell, 
rgend bis 


-Büdlerei zu arbeiter, 


xxortitet hat, mir 


tus 


Bıerianat: Schreider für Tunningham & 


zügeln. und Maſchinen— 
en zu arbei ten. 1102 Well 
dofrjas 
Verlan gt: - Gin Mann,d ı Begräbnis 
in Crbmi ing au halten und } bo rt au mw ohnen. 
. €. Hamödurgher, 59 IR. Slarf Str. 
18 eblw 23 


Erfatrene Bauverei age Agenten. Goms 
Fraut Gleveiand, Zimmer 16, 
1932 


Diet 
Küheres bei 

Verlaugt: 
million Sr Prozent, 
182 Drarborn Etr. 


Berlangt: Sdneider und Anbere, die das praftiiche 
Zuſchneiden glei au Stoffen Für Cuſtomers oder 
Wodiefalegeſdeflte erlernen wollen. 212214 ©. 
Haljted Ste 2Tjalın? 


- — 


Beriangti Braun uu> adchen. 


Küden und gabriten. 
Verlangt: Mädden, welg;e bei Hand nähen Fünnen; 
ftetige Arbeit garantirt, 267 Kumjey Str., im bins 
teren Shop. + 


_ erlangt: Ecd3 Maiginenmädden. 187 Cornell 
Etr. friamos 





Verlauat: 3 gute Haudmädchen an Röcke. Nur ſolche 
welche an Röclen geardeilet haben brauchen vorzuſpre⸗ 
gen. 64 Sautövort Ave, nahe vincoln Ave. 


Berlangt: Bier gute Ma ibinenm: idten, audh für 
Handurbeit; zivei Feine Diädgeu und zwei an Shops 
zöden. 206 Eipbouru Ave. . fris 
„gerlangt: Mädchen, bei Hand zu nähen. 2333 Bur- 
ling ©tr fſa⸗ 

Verlangt: Mädchen oder Frauen, an —S— ‚au 
nähen. 216 Blashawi Str. doir2 


Berlaungt: Näberin, 75 Gents_ den Tag und Mäd« 
en für algemeihe Hausarbeit. 13 Aitor Str. dir) 


Verlangt: Erfahreue Majhinenmäddhenr au Mäüns 
teln. 952 Milwautee Ave. midofrs 


Verlaugt: Gute Maſchinenmädchen an Shopröden. 
325 Gleveiand Ave., Hinterhans. dimidofrja2 
Berlaugt:, Iatitut für Merdermagerinnen Das 
men, die da8 
tiben uud 
212—214 ©. 


ichneiden von Kleidern, Jalen, Mars 
ergarberobe gründlich eriernen wolen. 
aljied Str. Zijalın? 


Sausarbeit. 
Verlangt: 50 Mädchen für allerlei Hausarbeit. 
Koeller. 9 Sedgwicti Etr. um 18 


Berlangt: Ein 3 dentiche? Mädchen für allge 
meine eg Aufiiu Ave. dohe 


: Ein dentiches Mädchen für Leite Haus 
eine Familie, guter Sohn. 1053 Lincoln 


Berlangt 
gt 
beit zu inne er 


gewa 
gerogen. 2 Seymour Str., nage 


Kettage € Grobe Ude. 


Erſtes 5 an der We 


Sie dieie Auzei 


er 


werlangt: Brauct uud — — — — 


Kauserbeit.- 


—59 t: Ein gutes deutihed Diäddhen für gusar 
beit. Guler Lohr IN. ee etr. riemo2 


Beriau t: Ein Mädhen für allgemeine dupbareeit 
in einer amitie bon zivei. 1620 Belmont 


Berla: ngt: ei: n gutes deutiches 3 Mädchen ‚für gemöhs 
lie Hausarbeit. 4435 Wiuter Str. 


erlangt: Ein älteres 'Mäbdeben oder Frau für wu 
Saudarbeit. 288 North Ave., oben. 

Berlanat: Mädchen, um Hausarbeit Sonnabendbs u 
thun. 384 Genisr Str. 








Verlangt: Sutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 1855 Belmont Ave. 2 


Verlangt: 
Haußarbeit. 


Verlangt: Mädeien, 16—18 Zabre alt, fofort. 
N. Wood Etr. % y 


Sute3 deutiches Mädchen für allgemeine 
545 La Salle Ave. ,„ fiat 


703 
4 


Prisag: Ein Mädchen für Hausarbeit. 521. r 
Etr., 3. Flur. 


Derlangt: Ein gutes zuperläffiges Mädchen für alle 
men: Hausarbeit in einer Heinen Yamilie, bei gu- 
em Lohn. 1281 Wilcor Ave., 2. Flat. 4 


Berlangt: Mädchen zum Kochen, Wafchen und Bir 

eln. Südfeite; woein zweites Mädchen gehalten wird. 

ohn $5.50._ Nahzufragen N. €. Eile Dearborn r 
Randolph Str. im Eigarrenladen. 

Verlangt: Ein Mädchen ür allgemeine Hausarbeit. 
154 Potomac Ave. " . 4 


Mädchen für Hausarbeit. 








Bertengt: 
fion & 


Berlangt: Ein zweites Mädchen. Keine Sonntags: 
arbeit. 180-182 &. Waihington Str. 


Verlangt: Ein Madchen von 14 Jahren bei tinder 
Iojen Lenten. 151 Elybourn Ave. fria2 


Berlangt: pe gutes q Mädchen für Hausarbeit. ua 
24. Str., 1. Flat ® 


Derları 
ſchirrwafchen. 


172 W. Divi⸗ 
4 











76 Wells Str., Bajement. 
Kücemnädgen. 2832 W. 12. Str., R 
dfro 





Verlangt: 
ſtauraut. 


Ein Mädchen für Hausarbeit. 2TEN. 


Berlangt: 
dofrd 


Hoyne Ave. 





Derlangt: Sin gutes Mädchen, das ſochen und ailg: ⸗ 
meine Hausarbeit verrichten kaun. Guter Lohn. 731 
Sedgwid Str., nahe Webfter Ave. dofr2 


25 Dläddhen, täglic. für Privat: ı und 
Vorzujprechen bei Frau Peters, 225 
. doiria? 





Berlangt: | 
Boardinghäufer. 
Rarrabee Str. 


„gerlangt: Eın Mädchen für Haußarbeit. 


171 Biilell 
midofre 
Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemen ne Haus: 
arbeit. 205 Wafhburne Ave. inidofr2 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine . Hausarbeit. 
1095 Milwaukee Ave. midofr2 


Derlangt: Ein deutihes_ Mädchen tax zen: 
Hausarbeit. 434 Dayton Str. 8rblw2 





Derlangt: Mädchen aller Nationalitäten, Frauen 
werden gute Dienjtboten beforgt. „Ihe a 7 en 
5851 N. Clark Str. 10flınt& 


Verlangt: Gnte Köhinnen, gweite un Rinder 
mädchen. Herrihaften — gut bedient bei Frau 
Syleis, 157 W. 18. Str Tfelml1 


Verlangt: Mädchen für Privatfamilieı. Flüge offen 


83 bis 86. Pläße frei. Abends offen. rau Dee, 35 
i2nobal 


Derlangt joort: Ködinnen bon Far Dollars, wem 
Mädchen nnd Hausarbeit, Kindermädchen und Yaune 
drefied, beite Plätze und hober Lohn, au der Fanta 
bei ssrau Gerion, 2887 Wabaib Ave. wi 


Berlangt: Männer und Branen, 


——— — — 


t: Eine Köchin und ein Mädchen zum . 


fieie Ercurfion! 


AMarum in bie SFerue ihweifen, wenn das Gute je 
nahe, Shuhmadher & Suädinger Tünnen neh 
Kptten innerhalb der Stadtgrenze für 8375.00 
und aufwärts verfaufen im unferer Subdivifion an 
Weit 12, uud 44. Str. Die Bortheile don diefem Gigen- 
thum ſind ſehr mannigfach, als: ausgezeichnete Fahr⸗ 
gelegenheit; bafbige Drainirung uud Wailerleitung; 
weitlid von diefem Eigenthum wird eine der größten 
Rocomotiven- Fabriken deö Gandes aebaut; die 12. Etr. 
ift im Begriff, eine der Haupt-Beihäftsitraken zu wer- 
bat, Die weitlich Läuft, Ale Diejenigen, die ein Keim 
gründen oder ihr Geld in Grundeigeuthum anlegen 
wollen, jollten dıefe Gelegenkgit benugen und Sonn: 
tan, den 22. Februar mit dem 1.30 Uhr Zug der 
Wisconfin Gentral Bahı nad der 45. Str. Station 
fahren. Freie Fidet3 werden von und geliefert wer- 
den 10 Pınuten vor Abgang beö Zugeä. 


SCHUMACHER & GNAEDINGER, 
165 — Str. fi 








g15090 8150 8150 3150 8150 
In den Neuen Stod Yarbs. 


‚Beihte Termine. 
Seder wird reich, der diejes Jahr diefe Zotten Fauft. 


Sie müfien unbedingt fteigen. 
Sie haben manche Gelegenheit verjäumt, Geld zu ber» 
dienen. 
Berjäumen Sie dieje nit! 

16fb, biv3 

Berry Rujfell, Zimmer 55, 162 Waihington Str. 
Zu verlaufen: Haus nı "ch gı ot 
Humboldt Kart, 2400. 





5 Zimmer, dicht aut 
3 Maibtenam Une. Trimod 
Srichhaus n niit zwei! X vilen im Jeffer⸗ 
107 Haltınga 

fla3 


Zu verfauien: 
fon Park. Preis $16W. Ino. Jurgeus, 
Str. 


Au kaufen geiuch Eine Cottage von 4 5 Zimmern 
nebit Yot, an der ' Word: eite ziwiigen Willow und Ful⸗ 
lertos Me. bei kleiner Anzahlung. Adr. C B 13 
„Abendpojt“. ffi3 


Stadt-Grund» 

Sclädterfas 
Ein Pferd, 
Gelegenheit für 
dofrs 


Zu verkaufen: Billig, für Baar oder 
eigenthum Erk⸗SGrocery nebenan au eine u 
den; beide machen glä nzeude Geſchäfte 
zu vei bededite Wagen, jchönes Lager. 
Deuiihen. 479 Feomis Str. 

: Ein 11 | Zimmer 

269 ©. May 

Lofejad 


Zu berfaufen oder zu verta wichen 
Bridhaus gegen ein größeres in Flat 3. 
t 


Mit Meatıne ‚rfet 
Adrefie 3. 183, 
mdivt 


Zu verfaufen oder zu dertaufche en: 
zweiſtöckiges Haus mit Lot, Avondale. 
Abendpoſt“. 

Zu verkaufen: u und Sot, nahe Humboldt Park 
und North Ave., ilig und leichte Termine, bei Wm. 
Ohlendorf, 262 FE Huron Str. 18feblw3 


Zu verkaufen: Sn unmittelbarer Nähe der ı neuen 
Eiodye rd8 bei Tolleiton, 5 Sudb., Botten von $125 big 
8225 auf kleine monatliche Übzahlungen. 8. Berlage, 
” Dearborn Str., Room 5. 16fb Iwo 


Zu verkaufen: Eine 51000 Vot in Avondale für 8700. 
F Staud, 1040 Lıncoln Ude. 14jeb7t3 





gu verkaufen: Haus und Kot. 508 Dubley Str.. John 
Langeloh. —— 


such 
0-24jbl 


Zu verkaufen: Haus und Lot, & Zimmer. 
on George Str. 


Zu berfaujen: Billig ſchöne Dimmer⸗Cottages an 
Sincoin Str., ziwiigen 44. und 4. Str. $50 b13 $i0u 
baar; $10 monotid. T. MW. Boöfe Eigenthümer. 
2459 Emerald Abe. Imz1j10 


Gefnäftsgelegendeiten. 





Frauen und Männer für einen guten Ar 
1029 Hinman Str., hinten, unten. 
friamo4 


163 N. Clark 
3 


" Berlangt: 
tifel zu verfaui en. 





Berlangt: Ein guter Ko und Ködin. 
Str. 


re ERS TE 


Steuungen ſuchen: BRönuer. 


Gefudt: Ein junger beu icherMann, feit zwei Jahren 
in Shicags, don zu Dauje aus Kaufmann, wüniht 
irgend eine Berhäftigung. Abr. » 174 „abendpoit‘. 3 3 

Sefugt: Si n juftger Dann. weiß aut init s 
zugehen, Pabitundig und Depot befannt, fucht irgend 
eine Beihäl tigung. Zu erfragen 4832 W%. Wood Str., 
hinten oben linis. friamo3 





jferden ı umts 


Sejugt: Ein junger. verbeiratheter Mann ohne 
Kinder (norddeutſch) ſucht fofort irgendwelche — 
tigung. Adreſſe: A 152 „Ubendpojt“. 


Stellungen juchen: rauen. 


gı t verkaufen: Ein quter EAgroceryitore a an ı der. Weite 
feite. Adrejie B 141 „a beudpojt“. frſamos 





Tadat und Herren⸗Aus⸗ 
. Halfted Str. fimo4 


Zu verf faufen: Gigarrenz, 
Hattungägeiaäft. 360 S 


Zu verkaufen: Miüchgetsäft in 400 26. Str., einfchlie= 
gend. ein Haus, zehn Kühe, ein Pferd, drei Wagen uud 
ohlengeichäft, Torvie 20 Hühner find billig zu berfaus 
fen, Verziehung halber. fri3 


Saloon zu verkaufen. Ede Noble und Augufta Str. 
207 Iw4 


Zu verfaufen: Ein gutgebendes 8. rar Grocery: und 
Futter: Geinäft, billig, mit oder ohne Pferd und Was 
gen. 5044 Aihland Ave. 2Vflwa4a 


Zu verkauf ſen oder u derta ufchen: Für Grundeigen⸗ 
thum ein och neuer Dryaoods-Store feine Gegend und 
eine jeltene Gelegenheit für einen Ani fünger. Eigene 
thümer fränkiid. Kaufpreis 82800. Näheres A 137 

„abenöpoft“. dofr3 


Zu verkaufen: Kaffee | und Thee-Route, 


Bringt 
8150 monatlid, 550 IB. Dinfion Str. 


dofrjamos 





Seſucht. Eine junges deutiche, erit eingewanderte vein« 
Yiche Frau fucht Pläge zum Wafhen und Hausreinigen. 
564 Jane Str., vorne oben. frias 


Geſucht: Ein Mädchen, geübt im Handnähen auch ges 

wanbt im B wünſcht Beihäftiguug. au 
Tragen II N. Wood s hiuten oben Ins. 

paul nicht W Yäfche in’s Haus au 

ney Kreg unten. dofrs 


gie uuer ann 2  Bnair. 


wich wiügen, 


erren in Pri⸗ 

und North 

i Breisaı i gabe an = 156, „Wbeiid« 
4 


fucht ein Kleines Zimmer, weit 
udinh don 12, weitliih don Siute 
Abendpoſt“. 


arders. in einer kleinen Privat 
z36 ſris 


— derm mit oder okure 


Su vermietben: Gin ne ur Sto 


Austragen der | Upoihele oder Diygodda. 3 


Geſug ıt: Eine mode = eingerti Htete Woh 
oder Nordſeite. Zu — 
Adr. & 145 „Adeudpoit“. trimos 
Em junger Mann wünf: ht ein gutes Heim 
nahe W. Chicago Ave. 116 
5 


men bi © Gude April 


Geſucht: 
in einer pri datiamilie, 
Soruell Sir. 


Zu vermiethen. Cin möblirtes | Simmer. 208 N. 
Sangamor Str... Hinterha us, — —* 4 


Zir simer, auf Wunich 


au dernti iethen:. Ein ſhones 
unten, nahe Lincoln 
4 


mt & rate 9 Wisconfin Str., 


Bart. 


Verlaugt: Zwei oder drei anftändige Männer, erhal 
ten aute Koft und Logi3, bei einer allcinſte henden gran. 
25 TZwomed Str. dofrs 


Zu vern tietben: Eine Wohnung von 6 Zimmern in 
einem menen Haufe. 1070 Sheffieid Ave. mifrſas 





Warme Zmer und gute Kon ea 120 Oft Ohio 
Str., nahe seits, mi-ja3 


Zu vermiethen: t: 
Shovl Str. Nadzufragen: 





Store mit Wohnung, Ede 45. und 
20 La Sale Str. 
4 midofrs 

Zu vermiethen: Zwei ZBolnungen und Bajement 
patlend für BarberiHap oder Yaundry und Raum für 


zwei Wertjtätten. 887 W. Divijion Str, Humboldt 
Park. 16761193 





Einige junge Beute finden Kot und | Logis in No. 342 
Weit 12. Str. dindfia4 


_ Perföntiges. 


Ein junger Maun don 8 Jahren fuht die Belanut- 
ichait eines ordentlihen deutiden Mädchens, nicht über 
25 Jahren zu machen. VBerichiwiegenheit Ehren ſache 
Udrefie €. 102, „ ibendpoft“. ih 

Baug3 geiänitten, 150; Shampooniren und Frifiren 
506 Eurien der Haare Spezialität. Prof. Uhl 76 Via= 
diion Ste, nädjte Thüre öftlt a don Mediders Thea» 
ter. 171m 


Frauen, beau t die neue Maihine, jede Wolle oder 
irn jünel in Ballen zu wideln, Preis 35 Eentz, fen- 





| dei eine —— Braͤun,. 724 Racine Abe. 1öfblwd 





Wierande 

abiion 

jabrung u privatem Wege. 
welde Imannehmlichkeiten verwideli if, möge bor= 
Wore n. Geichlicher Rath zei momifrs 


A o wird Ahnen auf jede Maigine vergütet, wen 
mitbringen. Donteftic 5, Nempoıne 
2, White = Stan ws —8 —— 20, 
merican inger un dert audere 
von $5 an 4 ee ce Haljted —F 
w 


Dionotlihe Zahlungen. Gine voliftändige Auswahl 
don Transportwagen. Wagen, Karsın, Sültel- Bierde 
eihirr uud — abrit B. Place und 
Geier m Waa 2318 State Str, 
De 


5 deutice Sehetimpoligei- Agentur, 181 @. 
immer 21, bringt ivgenb etiwas in 
rs der in irgend 





Tapıjd 


Löhne, Roten, Boar 2 Saloon» und Reritbil3 uud 
ehte Eulden aller Urt, fofort collektixt. 76 ifth 
E 5 ae 1. Een Abends bit 8 Uhr, Sonntags 
a — 2% Gümeidet died and 2jiw 


| Süias o Ave, ober i 169 €. Edi ago Aue. 


| 1 Flat. 


a | 


! ei 
irſmo3 


Sda 





Zu verlaufen: Ed⸗Saloon an der torbieite, Haupt⸗ 
ſtraͤße. Keine Agente en. Nacyzufragen be i John Heit⸗ 
mann 385 Wells Str, 8—12 Mittags und 4—5 Uhr 
Abends dofril 

Mann wife cht 
erkaufen, weil er 
Nachzufragen 19 

wibojrd 


65 W. 
mi: red 


Zu derfaujen: Gim junger I 
feisten qutgehenden Buticherih 

ein anderes Geichäft betreiben w 1. 
String Str. 


— WB 


Meatınar cket. 


zu verkaufen: 
vertkaufen: 


— ufragen: 


Zu verkaufen: 
Nadbaric Haft. 


Ei a gutes Butcherge schäit t iu den 
Zu erfragen: 1 Canalport Ave. 
Sn: Er Er AR 2 mudofrias 
Zu db Ten: Kaucy Warren» und Notion-Ladeı. 
sk W WWwjebliwd 


— — — 


Kaufe⸗e und Verkaufs⸗Angebote. 


12. en. 


Zu verkaufen: Butihers Firtured. 57 Gugenie Str, 
jrjas 


Zu verkaufen: Eine Si iugex« Ba} in ie. 138 Eugenie 
3 


Zr i ver tayfen: Gutes Arbeitspn erd. 


fen: $i tig Ein aute 


Blase. 3 


e rh Itenes Schla ! 
4 arlor- Stühle und 1 Schaufeljtugl. 140 Yars 
e — x. > 


* = 


rabe: 





Pferd gefund und ftarf unter Garantie billig ji" ders 
faufen. 94 Milwaufee Ave, Toy-fylat; au S Sonn⸗ 
tag. + 





Zu verkaufen: Junges Pferd, Nachzufragen 631 
Racine Ave. fiod 
Zu verfauf en: Volk ündige Haus jeinrichtung für 875 3. 
729 Bloomingdale nahe Weitern Ave. deirja? 


Zu verkaufen: Eine gute Bierpumpe, 445 Lincoln 
Ave. dofr6 

Zu verlaufen: Painier8-Beräthihaften. 
mac Ane. 

Zu verkaufen: Drei Pierde, billig, TION. Afhland 
Ave. dofrg 





163 Poto« 


dofr6 





Zu verlaufen: Ein gutes leichtes 7 jerd nebſt weira 
derigem Kari für 8. 310-Sedywid Str. midofrs 


Bu verfaufen: Sie Eintihtung don einem W-zimnes 
rigen Boardinghaus. Näheres No, IHN. Drsplaines 
Er. 14febLw3 


und Ladeneinric ⸗ 
23, Balcaſes. 





Zu verlaufen: Billig, Salooı. 
kunaeıt, &ounterd, Srienel, 
Helfings, Grocer 
orſch Bros. 116 und 12? CE Eh 


Alle Sorten Nähmafhinen garansirt für fünf Jahre; 
Preis von $10 bis 335. 246 ©. Halfted Str., Gputene- 
wier & Syeidek ibbecl]? 


20:19 


Herztiined. 


Erf olgre ei : Sehantung nun — — 
Shjährige Erfahrung. Dr. Röih Zimmer 0. 113 
Adams Sir., Ede Slart, Bon 12 bis 4, Sountagd von 
1&is 2. Mopiit 


Srauenfrantheitten erfolgreich behandelt. Dr. S —* 
ber. 70 Staie Sir., Simayer 312. Spredjtunden 


2 bis 5% Uhr, Wohuun 27. und Hanauer Str, 
er — 3 * 25iensmkl 


Mrs. Walter, beutfäe. q geprüfte, auögezeichnete (es 
burispelferin. 2955 Duiun Str. Zelephon 806 
SE 1 Tjelmıı 


Tomen, bie ihre Wicde reunit ex 
Behaud⸗ 

verichwiegen⸗ 
nis Six. bawo 


Prir —S für 
warten. Ynnabme vo Babieß vermit teit. 
lung aller Grauenfranfheiien; itrengite 
heit. Frau Dr. Schwarz i IB a 





350 Belohnung 
krankheit ranalizten 

änısrryo iden, den Sollive 
Sr die Ehatel. Zimmer 52, 163 Staie Str, 


für jeden Fal bon Haut 
enlidern, Anschlag vie 
Hermit-Salbe nicht heit 

Imasm? 


Zu leihen geincht: $1000 auf Haus und Lat; erfie 


"Mörtgage 321355 Yabre, 6 Prozent obne Sommiffion, 


dreiische Sicher det. 9. Beibdi, 1255 State Str, mM 


Zu leihen gehucht: FIOQO Für eim oder zmei Jahre. 
Site Sugerdeit U 167 „Mbeudpajt“. dofr ja3 


Geiudt: : 81600 zum Bauen; erſte Hwvothet. Adreffe 
a. 131, „Wöendpoft“. midfes 


zu rg N auf Saragentium au 


— [#5 * Bet ELSE Enth 64 


Untersini. 
non icago © 








gu 


— — — —— — 


Gifenbahn- Sahrpläne, 


ZHin o is ——— ———— 


Depot am Fuß der Lale Str. der Str and 
am Fuß N Eir. ee 2" gar Str. 
güge m nad dem Welten müflen an Sale & tr. beftiegem 


Abfahrt 
cag> & Pi Orleans vimited. ION 1445 
eg. rleans Poſtzug 13 
ESt. Louis & zus Erpreß 
Et. sun & Bew Origans 

12008 


Ervre 
Kaufe te & Bi oomington @ 
li sea pay? FOR 
anfa ilman PBaflagier- 
pringfield Expreß aiergus EWR 
odjord, Dubuque, Sionz — 
Sionr Fals Scueliʒ 1L0R 
— Dubuque & € 


reeport Paſſagie 
Rodiord & — ee — 
Dubuque & Rodiord Erprei 

aSamjtag Naht nur bis Dubuque. b aubge 
nommen Mio HpoR. cTaglich —S— 


tags Sioux bis Dubuque; 
9 Hricaga. * li. *ZTäglih, eu BE 


Bale Shore Noute. 


Zafe Shore und Mich. Southern, New 
& Hudjon River, Bofton und 
Die Züge geben ab und Eonmen an wie 
cago: Kale Ehore Depot, Ban Burn & 
Ansgange der LaSalle Str. Kirket-Officeß: et 
Str. und Depot, 2, Str.; 


Nero York BVoftzug ( Sk e Cimte).. 

N. 9. und Bolton Tag-Erpreg +9 6.45 
Kew Dort und Boiton ———— —38 3 9.10 
— Simi ieh N 2.58 


TIEN *1.5B ! 


7.00 
11.10 


or? Gentral 


eg * .... 
ideas und Sofhen Accomt....... 4.05 N 
+ Täglid. + Somntags ausgenommen. 


DBabaih:Eifenbahn. 


Züge fommen an und verlajien Chicago an Deardorz 
Station, Ecke Bolf und Dearborn S 
201 Elart Er. Abfahrt Ankun 
Et. Louid, Peoria u. Terad Erpreß.+ 8.259 
Kanfas Eity, Veoria u. Springfield.* LION 
St. Vonis u. Peoria Beftibuled Exrp.* 9. 
Eniter Bart u. Eifer — 
Worth Accommodation., — 
Worth Accommodation.......... 
Worth Accommodation 
* Zäglih,. + Tüglid, ausgenommen Sonwtagß, 


Shircagn & Grand Trunt:Sifenbahn. 


Depot: Dearbom und Polt Straße. ee 
103 South Elarf Str., und am Depot. Wegen Bone 
jtadt» und Be Fübnihgügen-Jahtplänen wo ze 
fih an die Zidet-Officen. Abia 2 

Mail und Pacific Erpreß ; 

Limited Expreß 

—A 

Atlantic und 2. Pacific Erpreß.. 

Detrpit, Mt. Cleineus & Sac ginaw* LEN 
*Züglid. + Sonntag ausgenommen. 


Chicago & Altou:@ijenbahn. 


Grand Union Paflagier-Depot, Ganal Str, 
Madilon und Adams Sir. nk 
Au, Sit Veittbuled Expreß 
an City & Denver Beitibuled Lim.” 6.00 3 
„u. 0 2 
920 


0 
11.20R 
750 


a3 City, Eol. & Lich Erpreß . 
8. Ne ouis Beitibuled Limited 
Springfield & St. Loui3 Tag-Erpr, 
Springfield & St. Louis Naht-Exp. 
Holiet & Streator Accom. .........- 


Tãaglich. * Taͤglich — ausgenommen. 


Monon Route. 


Depot: Dearborn-Station. Tiddet-Dfftee: 73 Mark Etr· 


1. Oftober 189%. Abfahrt 
Sndianapolis und Gincinnatft „Eie 
Delvet* *9308 
In dianapolis und Cineiunati „ae, 
Glectric* 
Lafanette und Lonigpille ..... 
Lafahette und Louisville ........ 
Lafahette Accomodation 


* Alle Züge täglich. 


Michigan Gentral. 


New York Eentral und Hudion River, Bofton und U 
bany Sijenbahnen. „Die Niagara Falls Route,* 
ROTE: 67 Slart Str. Depot Fuß von Late Str. 

Nov., 1890. Anfahrt Kutun 
gr (über —— 
ag⸗Kxpreß 
2 Shore —5538 Serbien. 
N. Y. und Boston B 

Kalamaroo Accomodation.. h 

Nacht = Erpreß. 9. 

Atlantit Erpreß, N.Y. & —— “10. 

Grand Rapıda Through &oad... #8 

Grand Rapidz, Shiähvagen.... "10 
(Ueber ce. u. Weit Michigan 

jenbahn). 

Strand Rapids Through Eoad.. 

Grand Rapid, Parlor- Wagen... 

Grand Rapids & Must. Sleeper.. 


* Täglich. + Ausg. Sonn. } Ausg. Mon. $ Aus: Sam. 


“+ Marek the 
PRnFoppzn 
BREBTERR 


“u SES2ssewel 
@ 
& 
BE 7 WEUBUIES 


++ 
ze 
528 


CEhicago & Northweſtern Giſenbahn. 


Fieket-Offices: No. 206—208 Clark Str., Oalle 
Station um am Depot, Ede Wells und 
üge 


Council Bluffs, Omaha. — 


Bears 


EEBTBESUSEEgESSE Eee 


BEBEFEBSEWERRETERSIREEET 
3 


Lincoln, Siour City und Orten 
an der Bacifie Küfte.. ü 


Blad Hills und Woomin 
©t. Paul, Minneapolis, 


Quron, Abende en, Winona, und 
Madiion und Janesville 


DALE 
mo 


BESBHESEBEBE 


BEOSBEIFFTZBILELZBEIHTBETE 


Fond du Lac Oifhloih, Neenah, 
Green Bay, Dienominee 
ht y, Reenap u und  Aypleton. > 


2 


und R rincet on. 

d, Huxley, Ironwood, Beſe 

Mer und Wakerteid t 

Jar ville, Watertown, Fond du 
ac uud Oihkoih 


Freeport, Rokjord und Elgin.... 


Rockford und Elgin 

Rockord, din Harvard 

Nodford, Beloit & Jauesviie 

ODiron und Sterling 
8Taglich. Taglich Sonntags ausgenommen. 

Sonntags. Täglich. Samſtags ausgenommen. 

lich, Montags ausgenommen. 


— —X 
g6s 


Er 


enEnSarSuns: 
2868 


SEBIELSE 


. 

.. 

mn nn ei % 
- 


n® 


Chicago, Milwaufee & St. Baul-Bahn, 


Züge verlaffen Union rg —— 
Adanız Str. Für ee € &t. Paul Mir 
polis: 5.30, *ILIOR., +8. er Ri 

+8.00 ®., 111.30. ©, +3.00 R., 

LON Nur Sonntag3: 890 2 * —— 
Sioug Eity: SON, "IL N Für Fahrpläne 
weitere Auskunft, wende man fi an die GiadtsV) 

207 Clark Str. oder Union Bahubof, j 

+ Täglich, ausgenommen Sonntags. 


Ghicagd, St. Paul & KRanjad City Eifenbahn. 


Züge verlaffen ben Grand Gentral Bahnhof un 6.00 
R, täglich; LION, —— Samſtags. Kom⸗ 
men an um 9.058, und 1 


Atdhilon, Topela & Santa Fe Route. 


Züge gehen ab don Dearborn Station, Edle Dearbore 
und Poli Str, Tidet-Dffiee: 212 = Str. 


St. Louis & PBeoria Erpreß 
Galesburg & Ft. Madtion &.. 
Belin & Beoria Erpreß.........- 
Koliet & Streator —— 

nias City Exrpueß .. 
Denver Limited 
Fi Worth & Bi Erpuß..* & 
* Zw — 

aliforuia Dr 

Kanjas Eity Exprep.... 

* Täglich. $ Sunntags ausgenommen. 


* 
u 


= . € = 


KassssuR 
wRsnuunse 


Shicags, Rot Zalanı & Pacific-Bahn, 


Depot au Ban Buren Str, ein Blod dom 
Board of Trad»Gebäude, Gtäbtiihe Ti 
104 Glaxk Er. 


Zuge. 
Jiuois und Jowa Expreßz 
ET 
Lake und Zus Erpre 
Enmcl Bud & Müumenpoli 
Expreß 
Kanſas Eity, St.Iojeph, Atchiſon. 
Leavenworth. Denver Coloxado 
Springs & Pueblo Solid Veſti⸗ 
bule Expreß 
Dmaha Limited wege * 
Soiiet Accommodation. . 
vn ct wat Mac ae 
zunc! Blufs Nacht⸗Expre 0.89 
Minneapolis & Spirit Lafe&zpreß +10. 
Peoria Nacht · x +11. 
Kanias Eity, St.Jojepyd & Atıhijon 
Erpreß *11.00: 


. "Züglic. Lan I —e — 
auögenonumen San 
Montags 


Ghicage & u. —— — 


Evansville Raute. — 
und am hafesirdenot Senken 


Svansville Ta „Tinte, — 

Evansdille — 
& — * R 
Diomence 


Totzlich B——— Sountags. 


Bisconfin Gentral. 
zu Oenie Str. ar BRNO. U Gr 
w 





— 


he ein 


liherweife war geftern 
ı Ende der Erzählung „Fort⸗ 
Vegung folgt‘ erihienen, während 
28, wie Die Lefer wohl bemerkt 
haben, „Schluß heißen ſollte. 


——— — —— 


— Ein — 


Kind des Kleeres. 


Roman von Bilma Lindhe. 
Antorifirte Meberfegung aus dem Schwedifcden von 
Baura Fehr. 


a 


- Huf einer Fleinen Anfel weit draußen 
Meer liegen am Fuße eines jähen, 
jerklüfteten Seljens, der gegen die Nord: 
und Nordweitwinde Schuß gewährt, eine 

FE Mnzahl dicht aneinander gebauterHütten, 

"Mn denen gegen hundert Dienfchen woh— 
nen, die dem Meere ihren bürftigen, 
= unfiheren Lebensunterhalt abzugemwin- 

Men fuchen. 

Ueber ihren Häuptern hängt der Fels 

mit Posgerifjenen, gleihfam durd Zus 

fall dorthin gejchleuderten Blöden, welche 

jeden Augenblick hinabzuftürzen drohen, 

= um als eine gewaltige Yawine von toll: 

© feinen die Fleinen Hütten in ihrem Falle 

zu begraben, die übermüthig unter der 
Klippe Schuß gejucht haben. 

2 Tief unten brauft das Meer — gegen 

Weiten und Norden erjtredt es fich fo 

er weit das Auge reiht, aber nah Diten 
und Süden zu it ed mit unzähligen 
Kleinen elfeninjeln, den fogenannten 

- Shären, überjät, die fih, verworrenen 
"Garnfträhnen nicht unähnlich, meilen- 
weit hinziehen. 

Wenn der Wind weftlich ift, brechen 

ih die Wogen mit donnerähnlichem Ge: 

2 Röfe gegen den Fuß der Klippe, und 

der falzige Gift bildet Kryſtalle an 

ben Fenjtern der Hütten; aber dort uns 
ten in dev Bucht, Hinter dem Yelfenvor: 

Iprung, Tiegen gejhütt die Fijcherböte, 

darauf wartend, dak der Sturm fi 

lege, damit der Fiichfang feinen Anfang 
nähme. Zmwijchen dem Geftein wäcdhjt 
hie und da eine vereinzelte Wermuth: 
© jtaude und Hinter den Geräthichnppen 
> wudern ganze Wälder von Nefjeln nebjt 
einigen Himbeer: und Hagebuttenjträu: 
ern, aber die nel bietet feine Weide 
für die Schafe — hat man folde, dann 
werden fie nach den füdlicher gelegenen 
Snjeln gebracht, wo jie bis Einbruch des 

"Winters fich jelbft überlafjen bleiben. 

2 Bon dorther wird auch von den Frauen 
foviel Gras nah Haufe gejchafft, daf 
die. Kühe unter Zugabe von einigem 
Mehl und Fijchabfällen gefüttert werden 

- Zönnen. Die Männer befafjen fich nicht 
mit folhen Dingen, die Fifcherei giebt 
= ihnen genug zu thun, und eigentlich 
© bringen die Frauen auch nicht viel ande: 
exe fertig, als ihnen dabei zu helfen und 

ihrer Kinder zu warten. 

E &3 ijt ein abgehärteter Menfchen- 

= Ahlag, den man hier findet, breitjchul- 

“ Aerige Männer von jtarfem Gliederbau, 

wettergebräunte, hochgewachfene Frauen 

mit elajtiihen Gang und lebhaften 

Fr Augen und ganze Schaaren friiher 

= Hlahshaariger Kinder vor den Hütten. 

&3 ift au ein hartes Xeben voller 
Entbehrung, das hier geführt wird, doc 
Daran zu denken, läßt fih Niemand 

Beit, und vielleiht mochte auch Niemand 

=. 88 anders haben. 

Sm Winter, wenn der Heringsfang 
ergiebig ift, wenn die Walfifche an der 
nel vorbeiftreichen, ijt alles hier Le- 
ben und Thätigfeit; da wimmelt e3 von 
Ankäufern und in der Bucht hinter 
bem Zeljen liegt Boot an Boot. Blanfe 
Silbermünzen finden ihren Weg in 
bie Tafchen der Fijcher und fchillernde 
Biihichuppen glitern an den Kleidern, 

= den Böten und dem Geräth; Cognac, 

" Bier und Branntwein findet guten Ab: 

= Faß, und am Abend jhallt Gefang, Tau: 
te8 Schreien und Fluchen bis weit auf's 
Meer hinaus. 

: Man lebt von der fiicherei und jhlägt 

biejelbe fehl, dann gejtaltet fich das Le- 

“= ben auch darnadh — auch hat man in 

= Den guten Tagen nicht fparen gelernt. 

=. Dit unter der |njel läuft das durch 
Balken markfirte Yahrwaljer; Segler 

2 Freuzen bier unaufhörlich, große Dampf- 

e Thiffe ziehen vorbei, und mehr als ein 

= Bafjagier rümpft die Naje über den Ge- 

© rad) von Thran, Theer oder Fijchen, der 
= Hon der Anfel ausgeht. 

Mitunter — zur Zeit des Hauptfan- 

es — jieht es aus, als jei eine große 

Rüde zum Trodnen auf den blinken: 

ben, von der Sonne erhitten Klippen 

= ausgebreitet. 3 find lange Reihen mit 

Salzlake gefättigter Kabeljau, Doric) 

oder Enochiger Nochen, die hier für den 

Handel hergerichtet werden, und dazwi— 

hen bewegen ji Arauen mit Furzen 
dden und mirrem, ungekämmtem 

Haar; Kinder jeden Alters, die fich am 

‚wohliten fühlen, wenn ihnen das Haar 
= um die ungewajchenen Wangen flattert 

Emd fie die nadten braunen Yüße direkt 

= vom glühenden Feljen ab in den erfris 

* Jchenden Meerfhaum tauchen Fönnen, 

wenn da3 Meer jpiegelblant daliegt, eine 

Boldig Shimmernde Fläche, "in welche die 

onne jo flimmernd roth und glühend 
hinabtaudht, daß man fait erwartet, den 

Dampf um diefelbe emporzifchen zu 
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kommt vor, daß die Leute hier 
nicht bejonders alt werden; denn das 
keer, das jo vieles giebt, nimmt aud 

n und-wann ein Leben als Erjat. 
„Er ift untergegangen, * geht e8 dann 
Mund zu Mund; es wird nicht viel 
won geiprocdhen, aber es wird auch nicht 

gefien. 


Es war Ende September. Die Sonne 

ten matt und röthlich Durch die warme, 

tige Luft, und das Meer lag da wie 

m Spiegel, gleihjam ruhend, oder über 

e Orofthaten brütend — nur hin und 

flug eine lange, macdtlofe Welle 
leifem Geplätfcher an das Ufer. 

ie Sifcher waren weit draußen auf 

t Meere und wurden alle Augenblide 

wartet; fein Mann war auf der 

zurüdgeblieben, und die Frauen 

ih in fchläfrigem Nichtsthun 

auf das Uebermaß von Arbeit 

das ihnen bevor!tand, wenn der 

üclich gemejen war. 

e en Feige ftand 

Kasperkond Gattin, Jana, eine 

‚von ftarfem Gliederbau, 

ägen und en, leb⸗ 


Zum Schutz gegen die Strahlen der 
ſcheidenden Sonne beſchattete ſie die 
Augen mit beiden Händen, und unter 
dieſen hervor ſpähten jene über die end— 
loſe Waſſerwüſte. 

Hinter ihr lagen die Berge und Klip— 
pen in wunderbarer Beleuchtung, durch 
den fteten Wechjel zwifhen purpurn, 
blutroth, violett und jchwarz-grün einen 
berrlihen Anblid gemwährend, und vor 
ihr auf dem bleigrauen Himmelsgewölbe 
vollführten Kleine feuerrothe, phantaiti= 
Ihe Wöltchen einen wirbelnden Tanz. 

Sie aber jehenfte diefem allen, das fie 
fhon fo oft gejehen, ohne weiter darüber 
zu denken, Feine Beachtung; als aber im 
felben Augendlid einige Tümmler jich 
überſchlagend landeinwärts ſchwammen, 
ſagte ſie mehr zu ſich ſelbſt, als zu dem 
nebenſtehenden Mädchen: 

„Bei Gott, es giebt wieder Sturm!“ 

„Man hört ihn ſchon,“ erwiderte das 
Kind und wandte das Ohr lauſchend 
dem Meere zu, das eine ſeltſame 
Ihwärzlihe Färbung angenommen hatte 
und gleihjam unter einem unfichtbaren, 
feindlihen Drud zu erbeben und zu 
feufzen fchien. 

Ein wunderbar raufchender, ein fin. 
gender, Elagender Laut, ein Schnauben 
oder Pfeifen, wie von einer Dampfmas 
fine oder einer Riefenorgel erfüllte 
ringsum die Luft. Die Mömen freiiten 
Tchreiend den Schären zu, und ein Zit- 
tern, ein angjtvolles Leben jchien Durch 
die ganze Natur zu gehen, als plößlic 
ein heftiger Windjtog über die Wajjer- 
wüfte dahinfuhr. 

„Siehit Du Etwas, Andra?“ 

„NRe—e”, Tautete die gedehnte Ant: 
wort, während die großen Augen des 
Mädchens die fchnell hereinbrechende 
Dunkelheit durchdringen zu wollen jchie- 
nen. „Ihnen ijt er jedenfalls günjtig; 
wird er zu jtarf, müfjen jie einfach vor 
dem Winde jegeln. * 

„Es nüßt nichts, hier jtehen zu blei- 
ben“, jagte Jana mit harter, bitterer 
Stimme. 

Sie hatte hier fon fo oft gejtanden, 
zitternd und wartend, bis es ihr zur Ge- 
wohnheit geworden war, ımd fie gelernt 
hatte, die Sache ruhig zu nehmen; aber 
wie dem nun auch jei, etwas von der 
Bitterfeit des Meeres hatte fich unmerf- 
fh in ihren frifchen, gejtählten Siumn 
eingefchlichen. 

„Run, Tommjt Du nidte, Ans 
dra?“ rief fie unfreundlih, indem 
fie fih entfernte; aber das Mäd- 
hen machte feine Miene, dem Nufe 
zu folgen. Gie ftand no da, als der 
mattrothe Streifen am unterjten Rand 
des Horizontes verblichen war; fie ftand 
noch da, als Windftoß auf Windjtoß ihr 
furzes, dünnes SKleidchen peitjchte und 
ein feines, durchdringendes Naf ihr das 
lange, jhwarze Haar an Kopf und Wan- 
gen feitfleben machte. 

Die See flug fchon hoch über den 
Vuß der Klippe; der unbejtimmte, Ela- 
gende Laut hat fich in ein betäubendes 
Getöje umgewandelt — fie wußte, wie 
e3 draußen jtand, denn fie war mehr als 
einmal mitgemwejen. 

Der Sturm war fo unerwartet ge- 
fommen und mit ihm eine undurch- 
dringliche Finfterni. Sie erhob fich 
vör ihr wie eine Wand und es war, 
als ftimmten Regionen Elagender Geijter 
aus dieſer Finſterniß heraus einen 
höhnenden, herzzerreißenden Chor an. 

Ihr wurde angſt. Dieſes Gefühl war 
ihr nie gekommen, wenn ſie mit dem 
Vater draußen war. Ach, hätte ſie ihn 
begleiten dürfen! aber er hatte es nicht 
erlaubt, als ſie darum bat. 

Sie — Oleandra oder Andra, wie ſie 
der Kürze halber genannt wurde — war 
ſonſt ſein erklärter Liebling, und eine 
gewiſſe Abgeneigtheit machte ſich zwiſchen 
ihr und den anderen Geſchwiſtern gel— 
tend — ſie waren ihrer acht, das jüngſte 
nur ſechs Monate alt. 

Sie war auf dem Meere geboren, auf 
einer Reiſe nach Skagen vor etwa zehn 
Jahren. Ihr ſelbſt unbewußt, war ſie 
ſtolz darauf, denn ſie erzählte es jedem 
Fremden. 

„Wie alt biſt Du, Kind?“ war die 
ſtehende Frage. 

Das Alter variirte, aber der Zuſatz 
blieb derſelbe: „Ich wurde auf dem 
Meere geboren. Der Vater ſagte, es 
ſei bei ſcharfem Nordwind und hohem 
Seegang geweſen.“ 

Der Vater war ihr Orakel, ihr A 
und O. 

Schon als ganz kleines Kind pflegte 
ſie im Vordertheil ſeines Bootes zu 
hocken, und ſeine kleinen, waſſerblauen 
Augen ruhten gar oft blinzelnd auf ihr, 
während ein Lächeln über, ſein wetterge— 
bräuntes, bäriiges Geſicht flog. 

So konnten fie jtundenlang fiten, er 
am Steuer, jein Furzes Pfeifchen rau- 
hend, fie auf das Meer hinausjchauend, 
ganz in ftille Bewunderung verfunfen 
über das launenhafte Spiel der Wellen, 
oder laut auflachend, wenn der Giicht 
über den Bug hereinihlug Mitunter 
jaß fie auch zu feinen Füßen und dann 
plauderte jie unaufhörlid — fie fra- 
gend, er antwortend. Ms jie älter 
wurde, durfte fie bas Ruder firgren und 
beim Fijchfang helfen. Sie hatte wun: 
derbares Glüd in allem, was jie that, 
und abergläubiſch wie Fiſcher Kasperßon 
gleich anderen Seeleuten war, nahm er 
das Kind oft mit hinaus als ein glückli— 
ches Omen. 

Jana, die ihren Mann liebte und 
auf Oleandra eiferſüchtig war, erlaubte 
ihr nicht immer mitzufahren; aber es 
war dann doch eins der Kinder „aus 
dem Weg,“ und dieſeThatſache beſtimmte 
die geplagte Frau am häufigſten, das 
Kind ziehen zu laſſen. 

Einmal — der Wind war ungünſtig, 
halbwegs Sturm und der Vater hatte 
ſelbſt geſagt, ſie ſolle zu Hauſe bleiben 
— hatte ſie ſich im Ruff unter einige 
Oeljacken verſteckt und kroch erſt, als 
man weit auf der See draußen war, aus 
ihrem Verſteck hervor, wie eine Ratte 
aus ihrem Loch. 

Sie war auf einen Schwall von Flü⸗ 
chen vorbereitet und derſelbe blieb auch 
nicht aus, aber hinter dem ſtrengen Aus⸗ 
druck im Geſicht des Vaters gewahrte ſie 
ein ſchelmiſches Lächeln, und es koſtete 
ſie Mühe, wẽ hrend des Verweiſes ernſt 


mszuſehen, am liebſten wãre ſie ihm ſo⸗ 


gleich in die. Arme 
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und niemals ſeit Menſchengedenken war 
die Ausbeute ſo reich geweſen. 

Das Geſicht des Vaters hellte ſich 
immer mehr auf, und ſie verſtand wohl, 
was er und die Bootslente mit einander 
flüſterten, während ſie nach ihr herüber— 
ſchielten — ſie hatte ſich zwiſchen einigen 
leeren Fäſſern verkrochen, um nicht im 
Wege zu ſein. 

Als die Abenddämmerung hereinbrach 
und der Anker im Schutz der Schären 
fiel, nahm man die Mahlzeit ein, und 
die Schnapsflaſche machte fleißig die 
Runde. 

„Das Mädel muß auch einen Schluck 
haben, ſie hat ihn meiner Seele ehrlich 
verdient,“ meinte Jörgen, einer der 
Bootsleute. 

„Ja, das hat ſie!“ ſtimmte ihm der 
Vater zu und hob ſie auf ſein Knie. 

Da ſaß ſie den ganzen Abend, bis die 
Sterne einer nach dem andern an dem 
dunklen Abendhimmel zum Vorſchein 
kamen — aber im Boot herrſchte ein 
luſtiges Leben. Eine Laterne am Maſt 
warf einen röthlichen Schein auf die er— 
hitzten, groben Geſichter, und luſtige 
Geſchichten mit Flüchen gewürzt, und 
lauter Geſang tönte durch die Stille der 
Nacht als Begleitung zu dem regelmäßi⸗— 
gen Toſen der Brandung. 

Schließlich wurden ihr die Augen— 
lider ſchwer, ſie ſah alles wie durch einen 
Nebel, und das letzte, deſſen ſie ſich er— 
innern konnte war, daß der Vater ſie in 
den Ruff hinuntertrug und daß er dabei 
fortwährend ſtrauchelte und überall an— 
ſtieß. 

Als er ſie auf eine Bank legte und 
mit einer groben, warmen Decke zudeckte, 
flüſterte er: 

„Hab' Dank, Kind, Du ſtehſt im 
Bunde mit der Meerjungfer; wenn Du 
zugegen biſt, trotze ich dem ärgſten 
Hundewetter.“ 

Dieſer Worte gebachte Oleandra, als 
ſie einſam auf dem Felſenvorſprung 
ſtand. 

„Ach, warum hatte man ſie nicht mit⸗ 
genommen! Geſetzt, der Vater ſei in Ge— 
fahr und bedürfe ihrer — — —!* 


(Hortjegung folgt.) 


Dan Houten’3 Gacao— Das Original—ber auflößbarfte. 


Frauenärzte in Deutihland 


Sm fortichrittlichen Deutichland gibn 
e3 noch immer feine weiblichen Aerzte, 
auch nicht für jpecielle Frauentranfhei- 
ten. Die „Frkf. Big.“ bringt darüber 
folgende Mittheilung: 


In den lebten Tagen wurde von den 
Beihlüffen aus dem Reichstag u. U 
aud) die Abweiiung zweier Petitionen 
um Bulafjung weibliher Aerzte für 
Frauenkrankheiten mitgetheilt. Dieſe 
Nachricht verſetzte manche von Denjeni⸗ 
gen in Zweifel, welche ſeit Wochen in 
allen Theilen Deutſchlands Stimmen 
ſammeln für denſelben Zweck, zu einer 
Maſſenpetition au den nächſten Reichs⸗ 
tag im Herbſt 1891. Nun fürchten 
dieſe Sammler, die geplante Petition 
könnte hinfällig werden, weil im Reichs⸗ 
tag dieſe neueſte Abweiſung darauf ge— 
gründet wurde, daß, da kein Geſetz den 
Frauen die ärztliche Praxis verbiete, 
dieſe Petitionen ſich an die einzelnen 
Landtage richten müßten, weil der vor—⸗ 
geſchriebene mediciniſche Unterricht Sache 
der einzelnen Länder ſei. Nun ha— 
ben aber bereits in den letzten Jahren 
der allgemeine deutſche Frauenverein 
und der Reformverein ſich mit dieſer 
Petition an alle deutſchen Landtage 
und Regierungen gewendet. Und dort 
wurde ihnen der Beſcheid, daß in dieſer 
Sache die einzelnen Länder nichts thun 
könnten, das ſei Sache des Reichs. Es 
ſcheint demnach ſelbſt bei den competen⸗ 
teſten Stellen noch nicht entſchieden, 
welche ſtaatliche Körperſchaft bei dieſem 
neu wieder auftauchenden uralten 
Frauenwunſche das entſcheidende Wort 
zu ſagen hat. Deshalb nimmt ſich jetzt 
ein Theil der deutſchen Frauen unter 
Zuſtimmung vieler ſachverſtändigen 
Männer ein Beiſpiel an dem beharrli— 
chen und energiſchen Vorgehen der 
Frauen anderer Culturländer. Die— 
ſelben petitionirten ſo lange fort und 
fort, bis ſie in vielen Ländern ihr Ziel 
erreicht haben. Nun können dort die 
Frauen bereits bei Faauenkrankheiten 
je nach Wunſch ſich von einem weiblichen 
Arzte berathen laſſen. In London 
allein praktiziren bereits mehr als 60 
Aerztinnen. 


Qönnen noch kein Deutſch. 


Die Frauzoſen nämlich, oder vielmehr 
die franzöſiſchen Officiere. Seit dem 
letzten Kriege wurden in dieſen Kreiſen 
fieberhafte Anſtrengungen gemacht, um 
deutſch zu lernen und es iſt häufig be— 
hauptet worden, daß jedes Mitglied des 
franzöſiſchen Generalſtabes die deutſche 
Sprache vollſtändig beherriche. Als 
aber der ruſſiſche Lieutenant Winter 
auf ſeiner abenteuerlichen Fußtour nach 
Paris kam und dort kurze Zeit Löwe 
des Tages war, konnte ſich faſt kein 
einziger Officier mit ihm verſtändlich 
machen, denn Winter ſprach nus Nuſſiſch 
und Deutſch. 

Die Lehrſtühle für Deutſch exiſtiren 
noch an den franzöſiſchen Kriegsſchulen, 
aber im franzöſiſchen Heere iſt zu keiner 
Zeit ſo wenig Deutſch geſprochen worden 
und getrieben worden, wie gerade ge⸗ 
genwärtig, was jich mit au$ dem Um 
ftande erklärt, da die Elfäfler und 
Zothringer in den Reihen der Officierd- 
und Unterofficierd:Corp® immer jelte 
ner werden. Das wäre vorausfichtlich 
noch) lange jo fortgegangen, wenn nicht 
die Gejchichte mit dem Lieutenant Win- 
ter dazwijchen gefommen wäre, aus ber 
man an maßgebender Stelle im Genes 
raljtab und im Kriegäminifterium die 
Lehre gezogen hat, dag Dentjch nicht 
nur zur Berjtändigung mit den Deuts 
fchen und dazu nothiwendig it, um ber 
deutihen Militär-Literatur zu_ folgen, 
fondern daß e3 auch gegebenenfall3 im 
Verkehr mit den ruffiihen „Bundesge- 
nofjen“ jehr nüßlich werden fan. Alfo, 
e3 muß ein neuer Anlanf 


esse 


Der Put in Portugar, 


Darüber melden deutfche Beitungen: 
Der Militärputfch in Portugal ijt bald 
wieder unterdrüdt worden. Es hat ſich 
herausgeftellt, daß die revoltirenden 
Regimenter feine Zühlung mit der übri- 
gen Armee hatten und auch in der Be 
bölferung feine genügende Unterftügung 
fanden. Mit der Unterdrüdung des Put- 
iches und der Beitrafung jeiner Urheber 
wird aber die Sache nicht zu Ende fein. 
Der Aufitand jeldit ijteim höchft bedenkt» 
liches Zeichen für die portugiejiiche Ar». 
mee; was - diesmal nicht gelang, das 
lann ein anderes Mal wieder verjucht 
werden und einen erfolgreicheren Aus» 
Hang nehmen Dann aber Hat der 
Butich eine Reihe republitaniicher Hund» 
gebungen in den größeren Städten, ım 
Lifjabon, Coimbra, Braga, Vianna u, 
J. w. erzeugt, welche beweien, oaß die 
republifaniiche Wgitation jeit einem 
Sahte bedeutende Wirkutgen erzieli 
hat. 

E3 ift leicht möglich, daß das Mili- 
tär von Oporto zu früh Losgeichlagen 
hat. Sit dies der Fall, jo wird die 
Fortjegung der Affaire nicht lange auf 
jich warten Tafjen, Anzwijchen ijt Die 
Regierung nicht auf Rojen gebettet; 
felbjt die Strenge gegen die Meuterer 
faun für fie ein zwerichneidiges Schwert 
fein und an eine gewaltjame Zurück⸗ 
drängung der geſammten republikani— 
ſchen Agitation kann ſie überhaupt 
nicht denken. Es wird gemeldet, das 
Miniſterium habe ſeine Demiſſion ge— 
geben, der König dieſelbe aber nicht 
angenommen. Jedenfalls fühlt ſich 
das Miniſterium nicht ſtark, und das 
iſt ein ſchlimmes Ding in ſo ernſter 
Zeit. 

Ueber den Verlauf des Putſches wird 
Holgendes gemeldet: 

C3 war eine allgemeine Erhebung 
oorbereitet.. Die Aufitändiichen vom 
Dporto recineten auf eine gleichzeitige 
Erhebung in Coimbra, Braga nu 
Bizen. Der Plan wurde jedoch ver- 
nitelt, und der Rutjch blieb auf Oporis 
beichränft. Hier juchten fich die Auf 
ſtändiſehen, beſtehend aus Mannſchaften 
des 9. Jäger-Regiments, des 10. In—⸗ 
fanterie⸗ Regiments, aus einer Com— 
— de3 18. Infanterie-Regimentd 
und einem Theile der Douanier3 zu 
Fuß, de3 Gebäudes der PBolizeipräfel 
tür und des Telegraphengebäudes zu 
bemächtigen, wa3 indefjen nicht gelang. 
Bon der Bevölkerung hatte fi) den Auf- 
ftändifchen nur eine wenig erhebliche 
Menge angeichlofjen. Yon Dffizieren 
hatten fich etiva 6 oder 8 an der Bemwe- 
gung betheiligt. 

Die Anfitändifchen ftießen, al jie das 
Bräfecturgebäude und das Telegraphen» 
gebäude bejegen wollten, zuerjt mit dem 
der Regierung treu gebliebenen Trups 
pen zujammen. Jm Öanzen fam es an 
berjchiedenen Orten zu blutigen Zus 
fammenftößen, und zwar in der Straße 
Santo Antonio, auf dem Batalhaplage 
und auf dem Stadthausplabe. Schließ> 
lich wandten fich die Aufſtändigen nah 
dem Kathhaufe, aus dejjen Fenftern fie 
die der Regierung treu gebliebenen 
Truppen bejchofjen. Hier hatten jich die 
Aufftändigen verihanzt und die Fahne 
des republifaniihen Clubs gehißt. 
Hier hatte aud) einer der Führer der 
Bewegung, der Advofat Alves Beiga, 
ein republifanijchesg Directgrium gebil- 
bet, beitehend aus Nodrigues Freitag, 
dem Oberrichter Soares, dem verab» 
ichiedeten General Correia Silva, dem 
Profeſſor Azevedo Leite und Lucinis 


"Pinto Leite; feiner der Genannten ivaz 


jedoch im Rathhaus perſönlich anwe— 
ſend. 

Die Aufſtändigen wurden von den treu 
gebliebenen Truppen durch die Artil⸗ 
lerie beſchoſſen und ſchließlich durch 
einen Sturmangriff der Municipal⸗ 
garde aus dem Rathhauſe vertrieben. 
Der Sieg der Regierungstruppen wurde 
dadurch erleichtert, daß die Reihen der 
Aufſtändiſchen, die urſprünglich etwa 
400 Mann betragen haben ſollen, ange⸗ 
ſichts des Mißlingens des Putſches ſich 
immer mehr lichteten, und daß den Re— 
volutionären die Munition ausging. 
54, darunter 11 Richt- Militärs, wur- 
den gefangen tweggeführt; ettva 30 er- 
gaben fich ven Polizeibeamten. api- 
tän LZeitao und Unterlieutenant Mal- 
heiros, welche die höchitern Chargen un— 
ter den aufjtändiichen Truppen beflei- 
beten, twurden verhaftet. 
der Aufftändiichen find 3 Eoldaten und 
4 von der Eivil-Bevölferumg getödtet, 
36 Eoldaten und 10 von der Civil 
Bevölkerung verwundet. 

Am Ganzen find 300 Perjonen vers 
haftet und auf dem Kriegsſchiff „India“ 
nad Lijjabon abgeführt worden. Das 
9. Ehaffeur- und das 10. Infanterie» 
Regiment follen aufgelöft werden. 


Andy ein Zeichen der Zeit. 


Sn Belgien hat fi) der Hößitcom= 
mandirende der Armee Fürzlicd) an die 
Brejfe gewendet, um Propaganda für 
feine Anfichten zu machen. Der Gene- 
ral-Lieutenant van der Smifjen, Flügels 
adjutant des König& Leopold von Bel- 
gien, hat, da er bei den Miniſtern kein 
Gehör gefunden, den Zeitungen ein 
Schreiben überiandt, in welchem er er- 
Häct, daß er die Reviiion des Artikels 
49 der Berfafiung anjtrebe, zwed3 Her- 
beiführung einer Neorgantiation der 
belgifchen Armee durd Einführung der 
allgemeinen Wehrpfliht. Baron bat 
der Smifjen wirft die rage auf, ob die 
Nation e3 Länger dulden fönne, daß die 
Kinder der Armen fich nuglos opfern, 
hingegen die Kinder der Reichen unge= 
rechtfertigte Privilegien geniegen und 
fi unter den Röden der Mütter vers 
bergen dürfen. Der General gibt zu 
überlege.i, wenn Belgien“ nicht im 
Stande jei, 50 — 60,000 Maun für 
Antwerpen, 10,000 Mann für die be 
feftigten Grenzpläge der Maas und zu- 
gleich eine Feldarmee von 90,000 biß® 
—* une ur ne. 
„jo jeien die neugejchaffenen yen 
für Belgien ein Hindernig und eine 
Gefa br. “ 
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Bielbeftrittene Frage. 


Eine für vielbeigäftigte Zeitungs 
redacteure und ihre ungebetten Corre⸗ 
fpondenten gleidy interejjante Entjcei- 
dung Hat neulich der Friedensrichter 
Moore in New Nork abgegeben. Ein 
gewifjer Thomas Murphy nämlich hatte 
dem Serausgeber der „World“ 
einen Artifel mit der Bitte überreicht, 
den Artikel zu prüfen und eventuell für 
da3 Blatt zu verivenden. Der Nedac 
teur hatte den Artikel in Berwahrung 
genommen tmd veriprochen, ihn dDurchzu: 
jehen. Dabei blieb es. Die Zeitung 
wurde inzwtichen nach ihrem neuen Ge 
bäude verlegt, und al3 Herr Murphy 
wieder einmal anfragte, jtellte es fi 
heraus, dat jein Manujcript wahr. 
fcheinlich beim Umzuge verloren gegan: 
gen ivar. 

Darüber jchlug nun der gefränfte 


Autor einen gewaltigen Qärnr ud ver: | 


Hagte jenen Htedacteur auf Zahlung von 
dreißig Dollars als Erjab für jenes 
koſtbare Manuſcript. Richter 
prüfte die Sache ſorgfältig. und entſchied 


NYinnr 
— 


dann, daß die Klage Fojtenwirichtig ab» 
zuweiſen jei, nicht etiva, weil das Schrift: | ı f 
I freie J 


ſtück werthlos war, ſondern aus recht— 
lichen Gründen. 

dem rechtlichen Verhältniſſe zwiſcher 
Redacteur und Correſpondent keinen 
Verwahrungsvertrag, der den Erſteren 


zu beſonderer Vorſicht bei Auſbewah— 
rung des Manuſeripts und Schadenerſatz 
Wenn der Autor | 


terpjlichten würde, 
jein Wanufeript Dort Iafje, fo liege ein 
nur factiicher Gewahrfam vor, ein bitt: 


weile Ueberlafien, von dem er, der | 


Autor, allein Bortheil habe, eiwa wie 
in den Falle, wenn Jemand mich um 
Erlaubniß bittet, jeinen Wagen einst: 
weilen in meinem Schuppen unterzit 
bringen, Damit ich ih vielleicht, wenn 
er mir gefallen follte, anfaıje. 

Wohl mander vielummorbene Nedac- 
teur, der ji) vor den zahllojen Manu- 
feripten, die ihm häufig brieflih und 
ohne genaue Adrejfenangabe angeboten 
werden, faum zu retten weit, wird dieje 
Entiheidung jreudig begrüßen, während 
fie zugleih die Vielichreiber un® Blau: 


| ftrümpfe zur Vorjicht mahnt. 





genigs 


Br August 


WBURG 


das alte deutſche 


Blutreinigungsmittel. 


Gegen biliödfe Anfälle, Magens: und Ders 
dauungsbeſchwerden, Dyspepſia, Uebelkeit, 
Kopfweh, Leberleiden, Schwindel. 

Preis 50 Ceuts; in allen Apotheken zu haben. 

— — be — * 


— — 
MEURGE, 





Der Qehle, 
Nur in Driginal-T reis ch Erntd. In 
allen Apotheten zu b der mit t 
des Betrages frei ver 


THE CHARLES A. VEGER 


dl tygz,, Dr. Hutchinson 


Ne 4 in feiner Brivatz | 
A Srilanjtalt, 125 | 


rk Str. Chi⸗ 
L,, ertbeilt 
Rath, 
oder pers 


triiche Heilmittel Fojtenfrei, welde nach erfolgter Hei⸗ 
lung zurückzugeben ſind. Dr. Auteni n’ 
neue Methode und Medicineg Zuriren jchieil, auf bie 


Dauer und mit wenigen Kojten. 2febrois 


Dr. WILLIAM CROSRET, 


139 €. Madiion Str., Zimmer2t, 
bat 25jährige Erfährung in erfolgreicher Behandlung 
don Gutarrh, Qungene, Leber⸗ und Magenleiden. Ver⸗ 
ſtopfung. Dusvepſie. Nervenzerrüttung 
Schwache. Vrivaie Krankheiten eine Spezialitä 
lung garantirt. Rathertheilung frei. Officeſtunden: 
10 Ühr Abends 628 Uhr. Sonntags 1153 Uhr. 

bmt morifr⸗a 


—Or. Julius Ditimann, 
RT dan —Z .2t} 
IP Deuticher Zahnarzt, 


113 2. Madiion Str. Zimmer & | 


Office: 133 ©. Clart Ctr. | 


Dr. C. SCHROEBER, 

Deutfcher Zahnarzt, 
413 MILWAUKEE AVE,, 
Ge Sarpenter Str. — Küniilige Zahne u. Goldfül⸗ 
lungen eine Spezialität. Zähne ſchmerzlos gezogen. 
Sountags offen. 15jähr. Erfahrung. Billigilen Preije. 


mn DR. GOQDDMAN, 
EEE —— Parlors 1, 2, 3 und 4 
Irre 182 DB. Madijon Str., Ede Hals 
jted. Zähne ſchmerzlos ausgezogen. 
Bit: Schiffe bis $10, Keine Füllung 50 u. Züfe 
wärts. Die grögte u. volftändigite zahnärztliche Office 
Shicngos. Keine Schüler, uurgeprüfte Zahnärzte. Lumi 


Be BORSCH, Optiker 

Y Beratbet@ud mit mrir über 
die Sehtraft Eurer Augen. 
Zufriedenheit geraniırk 


Sie beften und billiaften Brut» 
bänder fuuit man beim jiabris 
fanten Otto Kaiteich, Zimmer 

— 1. 138 Clark Str. Ecte Wadiſevx. 

M wirkt unfehlbar, 
Bandwurm WRittel e 

F. Reichardt. 3 


S 
Man adte genau auf die —— W. e St 


RR, is 
x 


_E-WASHINGTON ST. 


| Nerste zu Natbe, 


Er erblidt nämlich in | 





Vor Falſchungen wi 


* 
— he * Bere 


ihmerzlos geheilt, 


* Frau Colby war gern 
N 


reine Behandlung, die 
ihr von d 
Thorn zu I 
DD 14.4 ben, ausführli 
a zu eritatten. 
Z Geburt meines 
/ vor mehr als drei Ant 
ren, hatte ich 
rhoiden. Sı 
- Zeit, vielleicht ein 
\ lang, biuteten fie 
dann aber besan 
zuerſt ein wenig zu blu— 
ten und wurden beſtä 
Frau Jeunie Golby, dig ſchlimmer, bi 
5748 Winter Str. ingefähr einen 
Fiſteln ſich einſtellten, und ich eir 
etwas anderes thun müſſe, als 
Einreibungen anzuwenden. 
welche mir jac 
inem Hoipital gehen und op 
e, was ich je | 


bereit, über die erfolg- 
u 


| bin, dem ıch wurde geheilt, oh ne 
Izenzuhaben Jd 


hatte feine ? 
gen feit der eriten Behandlung. 
rhoiden ſir 

und ich fü 


pri 
lung von Krankheiten des Maftdarnıs. 


Ds. BA & Rh. 1. TEORP, 


— ae 
Zectal Spypecialistien, 


» mi “» Zip J u $ 
2 e Str., Ecke Jadſon 
A Mille 


tunder: 9 6i8 12 Übr 
Sonutags: 2 dis 3 UHR 





Völlige Wiederherſtellung der 


Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigleil 


mittelſt der 


La Salle'ſihen Maſtdarm⸗Behandlung. 


Di: Ra Salle'ſche Methode und ihre Vorzüge. 
1. Applikation der Mittel direft am Eit der Kranfs 
it 


2. Vermeidung der Verdauung und Abihwädung 
.f 3 J J 


m: 
Rü 
z 


wit jehr geringen | 
I 


Drüt oder de 
6. Eie find abielutı 
7. Eie find leicht ! 
füt u Sit des 


I 
oder deren Vertreter im Anlaubde. 





2 | Soli? 


; ar | Baltiı & 
sine Veränderung der | &..,Lnare 
rt I 


u ah Stelle eins | 
ur Ort und Stelle eitte | papgen zu 


re 


Blutende Hämorrhoiden uud Zifteln | Eine norzügliche Telegenheil 


zur Ueberfabrt zwijchen Deutjchland und Ames 
sifa bietet die allbeliebte Baltimore Linie daß 


MNorddeutichen Lloyd. 


Die rübmlihit befannten, neuen und ers 


- | probten, 6000 Zons großen Boftdampfer diejer 
‚ch | Kinie fahren regelmapig wöchentlich zwiichen 


Baltimore und Bremen 
Dirett, 


° | mb nehmen PBafjagıere zu fehr billigen Preis 
not= | fer. 
en; Sicherheit! Dolmeticher begleiten die Eins 
br | wanderer auf ber Reife nadh den Weiten. Bis 
| Ende 1888 wurden mit Mloyd-Dampfern 


Gute Verpflegung! Gröktmöglichite 


1,885,513 Bailagtere 


| glüdlic) über den Ocean berordert, gewiß eiı 


gutes Zeugniß für die Veliebtheit diejer Linie, 
Weitere Auzfunft ertheilen: 


| U. Ehumaker &Eo., General-Agenten 


9.5 Süd Gay Str., Baltimore, Mp,, 

3 DB. Eihenburg, General:Ngent, 
No. 104 Zifth Ave., Chicago, AU., 

Sjanijs 


Spree. Marcel, 
3 Horddeutfcher Lloyd 


Schnelldampfer⸗Linie 


eiſe, 
Belöftigung. 
3 & CO, 


* una — in an 
ng Green in Key Hark 


*ZolLy 0708 


&. Ginuffenius a Eo,, 
Gereral:Agenten für den Weiten, 


50 Filth Ave. 
Finanztelles. 


— — wñww 0 — — 
— 


Pen) A » 

684 2* v *ToszB 
GBeld ZU verleithen 
an ehrliche Leute, zu niedrigſten Zinſen. ohne Korte 
ſchaffuug oder Verbffentlichung, auf Moöbeln, Pianos, 
Pferde, Wagen. Wirthſchafts ⸗ und L aden⸗Einrichtungen. 


VLagerhausſcheine und erjter Klaſſe Werthpapiere 
18” DaB einzige Deutihe Geſchäft 


8 diefer Art. 


UNION LOAN C0.. 108 5th Ave, 


Bimmer 2. 15mJ1mtd 
wilden Madifon und Waibington Str. 


SseLD. 


| part, wer beimir Paffageiheine, Gajüte odes 


wiichended, ned) oder von Deuitſchland Kauft 
sc befördere Baflagiere nad und von Damıburg, 
Besten, Unstwerpen, Rotterdam, Umiterdant, 
Havre, Baris, Stettin zc. dia New Ver? over 
e no Baflagiere nad Europa Tieiere mit 
Gepäd frei an Bord daB Dampjerd. Mer Freunde 
oder Berwandte von Europa lomnten laijen wi, 
Farn es nur jı feinem Ipntevejle finden, bei mir rer 
ö dien. WUntanft Der PBafiagiere in 
Chicago Tieid rechtzeitig gemeldet. Näheres im des 


Generol⸗ Agentur von 


:ı ANTON BOENERT, 


Der La Sa 
Krankheiten 


Bnuch mit Zengniſſen und Gebrauchsauwei⸗— 


ſung gratis. Man ſchreibe an 
8 2 ud * 
Dr. Haus Treskow, 
822 Broadway, New York, RP. 
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X g,FRESE & 69 N An 
" ° . 2 fi 
- £2.\.. 
' Elopfensack ©. } 


th, 
temNo:? 
\ Sampurs* I ralz e 


* 
Dr. Doa 

widmet ſeine beſondere Aufmerkſamt 

chroniſchen Krautheiten. Geheime Geſchle 
Ro ii ikbeiten Haämorrhoide 

ösartige G 

dohne Verhinderu 
ſultation frei. 


E Speztalitat: F und Kinderkrankheiten. 
Spregftunder: 8-9 Borm., 1-3 und 6-7 Nadın. 
467 W. CHICAGO AVE., Ede Afbland Ane. 

Zelepyhon No. 7250. 4jep1j3 


> 


wWrce 
hön 


Surgical In 
BR. i ihrem 


ſofort. Ein ſicheres Mittel erdenchw n. 
Episditunden 9-8 täglid; Sonntags 10-12. nl3,1,3 


Lanbſägen, 


Rp 
gen, feines { € 


Inr er Ar Hrhe 
rbeiter, Schlittigyiche 


ikinson So., | 


289 Staie Sir. Zindınd 


EmIL SIMON & Co. 
293 E. DIVISION ST- 


Nchtsanwälte, 


Julius Goldzier. John 8. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanmälte, “ 4jaljß 
Ziumer 3ZIKH Metropolitan Bad, Chicago 
NB.-Eie Hanbaiph und La Galle Str. 


ADOLPH TRAUB, 


— Aipeleat, ——— 


1213 Tacoma Bide.. Madiion und La Sale Str. 
—— Telenkon 1762. — 2lagii 


A. E, WEITREY, 


ı | JOHN CUL 
3Blue Island Avbe. 





Agenden 


127 | 





92 2a Salle Straße, 
7 Dolimadtd: und Erbihaftsiahen tm 
Entoda, Gollettisnen, Boltansjahfnugen te. 
prompt beſorgt. Sountags chen bia L2 Uhr. 39 





Schußnereinder Saussefikei 
gegen fchlet zahlende Miether, 


371 Larrabee Str. 
[$5”BRANCH OFFICES: 
Wit. Sievert, 3704 Zientworih An 
Peter \öcher, 525 Milmantee Ube, 
614 Bacine Nive., Ede Gcoarge Stk. 


Sort auf, Mielbe zu zahlen! 
G ⁊8 € Ä U ) gi il) ® 
Eigset Euer Heim! 

Mir ftrecden einem Xeden die nöthigen Glder zum 
Kaufen eincs Hay Bauplatzes (Lot) oder Farm, wo 
im d Staaten gelegen, vor, welches in 

u don 810 bis 820 abbezahlt werden 
0 Ur liche Auskunft erteiit die Office 
2835 COLYZOUTRN AVE,, 
Ede Satitod Str. 
bis 8 Uhr Abd3,, 
it. 10jait 


bi8 8500 oeliehen auf Möbel, Ptanos, 
Pierde. Kutſchen u. ſ. w. Niedrige Zinfen, 

est. Jede Abzahlung auf das Kapi⸗ 
ie Zinſen. Sprechen Sie vor bei 
LEN, 335 W. 12. Str. &de 
2dzlji 


— k 
Wı. BoLpenweck, 
Grundeigenthum, Anleihen und 
Derficherung. 

Zimmer No. 727 Opera House Building, 
Ede Elar? und Waihington Str. Ehicaga Kbind 


Loan Office. Gerfiherung. Law Ofice. 
4 


Lake View LoanCo. 
: Office: 

831 Lincoln Aveo. 
Anleihen auf alle Arten von 
Derſönlichem Eigenthum, Hausnalts@egene 
ſtaänden, Store Fixtures, Pferde, 

Sdegen und 


e en ”. . 
eſche gule Sicherheil. 
Neine Oeffentlichkeit. Mine Fortnahme des Eigenthums. 

1—12 Dit. Zeit. Niedrige Raten. 


Eolestionen beisrgt, Real Eitate gekauft, verkauft und 
umgetauſcht. 26d3b:03 


| Notiz: AlleunjereGeihäfte hier bejorgt, 


Vermiethungen. 
Oeffentlicher Notar. Grundeigenthum. 


CHARLES MOE & CO, 
135 Adams Stx. 

Lieenfirte Broter®. 
Itgend ein Geldbetrag zu verleihen 
auf KÜhren, Diamanten und Shmuds 
ſachen. Alt⸗Gold und Süber getauft 
zum Maritiverth, 27mz}i7 
Nicht autgelöfte Uhren und Diamanten werden für 
Die Dülftie des früheren Preijeß vertauft. 


3019 zu verlcihen auf Möbel, Bianos, Pferde, 
! “> Tagen, Bauv 


veing-Actien, erite und zweite 
runbeigenthumdsSypotheten und andere gute Sichers 
iten. 151 Befhingtou Sie,, Zimmer 66. Beijucht 
uns, jchreibt soer telephontrt ung, Zelephon 1275, und 


Y 9° | wir werden jemanden zu Ihnen jhiden. 
z jenbe! für Preise . 


Darichen auf perfänl. Eigentyum. 
u unsunnil 


Gebraucht Hbr Geld? 


Wir verleiben Geld zu ırgend einem Betrage dom 
$25 bi3 810,009 zu ben moalidhit niedrigen Naten und 
in fürzefter Zeit. Wenn hr Gelb zu leihen wünjhs 
auf Diöbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutihen, Vagere 
—— oder perſonliches Eigen thum itgend welchet 
UArt ſo verſaumt nicht nach un eren Raten zu ſragen. 
devor Idr eine Anleihe macht. 

Wir verleiden Geid. ohne daß es in dieOeffentlichtkeit 
foınzıt und beitreben uns, uniere Kunden jo zu bedies 
nen, daß fie wieder zu und foınmen, wenn fie eine ane 
dere Anleihe au machen wänihen. Anleihen könne 
auf beliebige Zeit ausgedehnt und Zahlungen entweder 
DoN oder theilwetie zu ırgend einer Leit gemacht wer 
den, nad) dem Belieben dereibenden de gemachte 

ablung vermindert die Stoften der Anleihe im Bew 

Urig zum Betrage der Zahlung. ES werden kei 
Gebühren im Toraus abgezogen, jondern Jhr beio 
den vollen Betrag de3 Darlehns. a 

Im Falle Yyr einen Reitbetrag auf Möbeln. Pianog 
oder anderes perfönlihes Eigentbum irgend welderAirt 
{hulden folltet, werden wir demielben abi uns 
Euch jo iange Frift geben, als hr wänjcht. 


Wir later das Ergenthum im — 5* 5 


& —— Mor tqgag 





